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Bekanntmachung
Der französische Fcl-mgriclvll, Dberbef MShßbct  der

offrkrien Armeen, hat die Wie-ercinsühr.lng der ursprüug-
lidjcn grsej-7:chen Zeit beschlossen.

Infolgedessen bot mm der t Oktober ausaahmSwerse Line
Zeitdauer von 25 Stunden gehabt

Die neue Ze t̂ ist von allen öffentkichen Dienststellen an-
Men.

I/ ^ dmimstrstaur üs Viosbadon.
E _ Toussan.

Bekanntmachung.
Die im unbesetzten Gebiet wohnenden Deutschen, welche

sichm die von der 10. Armee besetzte?rne eu begeben wün¬
schen, müssen mit ibrem xu'hip.en Patz begkiub'gt von dem
Kommandierenden Genera! der 10 Armee, versehen sein.

Dieser Ausweis wird den ihnen bis jetzt .rusgvhäwdigte,:
Paß ersetzen.

Eine der der Pastcs genau ähnliche Photographie mutz der
Anfrage beigelegt werden.
t ^ 1,'^ dministratour cks sViesbaäsn.

_Toussau.

Bekanntmachung . '
Der Administrator >der Stadt Wiesbaden erinnert dar-rn,

daß auf Beseht des Kommandierenden Generals der 10. Armee
bi« Gesuche um Genehmigung von politischen Versammlungen
von mindestens zwei Wählern unterzeichnet und dem Admini¬
strator wenigstens tS Stunden vor der Versammlung einge-
reicht werden wüsten.

L’AdtiiiuistratPur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Commandant Toussau.

Neueste Drahtmeldungen.
Kaum alanbttche Tchlebungen . X,

kElgen«« Berliner Drahtdlenft de» Mierbabenrr Tagblatts .)
|fe. Br , Homburg, 8. Oft. Jüngst wurde tue preußische Ne-K gaus di«Tatsache ausmerksam gemacht, datz als Folgeilivtaverhältnisse de nt sch eS Getreide  nach Holland
misgeftihvt werde. Wie das „Hamburger Fremdenblatt" von
holländisrlzer Seite Hort, ist die Sache noch weit schlimmer. ES
weiden gegenwärtig, so unglaublich eS klingt, deutscheM i l ch-
knhe, Pferde und Schweine  in sehr beträchtlichen
Mengen eingeschmuggelt.  ^
Schwedische Bemühungen zur Hebung der deutschen

Valuta.
fEigener Berliner Diahidienft de» Wiesbaden:! Tagblatts .)

Br. Berlin, 8. Lkt. Wie verlautet, sind auS schwedi¬
schen  Finanzkreisen der deutschen Regierung Vorschläge über
die Hebung der deutschen Valuta  gemacht worden.
In uwterrichdeten Kreisen glaubt man, daß hinter der schwedi¬
schen Aktion englische Handelskreise  stechen.

Könka Konstantin will nicht verzichtet haben.
(Eigener Berliner Diahtdienst de» Wissoadener Tagblatts .)

- Br. Lugano, 8. Okt. Dem Vertreter der „Epoea" erklärte
König Konstantin aus Griechenland in einer Unterredung, er
habe nicht auf den Thron v?r ;icbtet. sondern Griechenland
nur verlassen, um ihm während dcS Kriegs die Lösung der
inner politischen Probleme zu erleichtern.

Srzberasr und Helffsrich.
(Eigener Berliner Drahibienst des Wiesbadener Tagblatts .)

- Br. Berlin, 8. Qkt. Wie die „Neue Verl. Jtg ." hört, be-
Mchtigt Minister Erzbergcr eine neue Klage gegen Tr.
Wlfferich etnzulciten. Hclfferich hat in Stuttgart behauptet,
erzberger habe geplart, ihn auf die Lrste der Auszu-
n efe r n de n zu setzen. Erzberger erblickt darin eine Ver¬
leumdung,  da er salbst gar nickst di« Macht haben könne,
«gend einen Deutschen zur Auslieferung an die Entente zu
k«Pfehlen.

Die Verhaftung Lev sns.
mz. Wien, 8. Lkt. Gestern wurde hier der von der

»aqerischen Negierung steckbrieflichverfolgte Sparta-
«denfiihrer Dr. Max L e v i e n von der Polizei festge-
h»mmcn. Es war der Polizei seit einiger Zeit bekannt,
•«&sich Levien in Wien a»sh alt?. Die Festnahme er-
Mgte in den Abendstunden durch zwei Pslizeiagente «.
x» seine Spur schon seit einiger Zeit verfolgt hatten,
«evien machte keinen Versuch, sich zu widersehen und
«es, sich willig in das Polizeidirektorium fuhren. Dort
»ersuchte er anfangs zu leugnen, gab dieke Taktik aber
Ichlietzlich auf und gab zu . mit dem Verfolgte«
identisch  zu sein.

Gegen die Esteitbahndiebstäble.
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Tagblatts .)

Br. Hannover. 8. Oh. Tie Eifentiabndiebfiähte in und
Hannover haben einen solchen llmkang angenommen,
die Eisenb-chndir-'ktian ein eiaenes Estenbahndiebstahst

?*rn>ichungSawt ins Leben gerufen bat. Nutzer vielen Ver¬
wüstungeni» Hannover wurden in Lehrte bereits 95 Personen
Mhatztet. Weitere Verhaftungen in Hannover, Lehrte und
äderen Orten und Elkenbahndirektionen ltehen bevor.

Der Nord-Süb-Erpresi.
Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

, Br. Berlin, 8. Lkt. Das „AlqemeenH-andelsbk rd" meldet,
M binnen kurzem wieder ein Erpretzwig van Dlissirdgen nach
V» südlichen Europa eingerichtet werden wird.

Zur Räumung des Baltikums.
Die deutsche Antwort ungenügend?

mz. Versailles , 7. Lkr. VBi« der „Ternps " mitteilt
hat der Fünferrat die Note der deutschen Regierung,
betr . die sofortige Räumung der baltischen Provinzen,
für u n g e n ü g e n o befunden Sie stehe im Wider¬
spruch mit den Nachrichten,  die er aus Kur¬
land und Litauen erhalte Mnrs .hall Fach werde be¬
auftragt , eine Antwort auf die deutsche Rote varzube-
reiten . Die in der ersten Rote im Falle der Nichtaus¬
führung vorgesehenen Maßnahmen bleiben bestehen
und werden effektiv werden, nainei '.tlich, was dis Ein¬
stellung der Nahrungsniittelsufnhr und die Rohmutc-
rialienzufuhr betrlfft . In der morgigen Sitzung solle
auch betr . der ll b e r w a chu n g s ko m m : s s i o n, die
die deutsche Regierung vorgeschlagen hat , entschieden
werden.

Die Wirkung des Aufrufs der Regierung.
Eiz. Berlin , 7. Lkt. De: ituftuf der Regierung an

die Truppen im Baltikum verfehlte leine Wirkung nicht.
Dauernd rollen die Transpvrre zurück. Ein Teil der
Truppen ist jedoch durch die B e r w o r r c n h c i t d e r
Ziele,  die bisher verfolgt wurden , noch schwankend in
seinem Entschlu'tz. Nachhaltigen Eindruck machten die
von General v. d. Goltz bekonder; betvnt -.-n Repressalien,
die von der Entente ergriffen würden . Es ist zu er¬
warten , datz es dem Einslutz der Führer gelingt , die
Truppen non drrRotwendigkeitderRückkehr
und der Unmögltchkert .ines weiteren Verbleibens im
Baltikum zu überzeugen
Eine pirrinmentarifche Kommission zur Rackiprüfung der Loge.

lSrgcnei Berliner Drahibienst de» Wiesbadener Tagblatts .)
Br. Berlin, 8. Oft. Wie mit geteilt wird, beabsichtigtd>e

fozta'ldemokvc»iifche Fraktion der Nationalversammlung der
Regierung vorzufchkgrn. eine parlamentarische Kommission
zur Nachprüfû der Lage im Baltikum einzufltzen.

Das Inkrafttreten des Frredensvertrags.
mz. Bern , 8. Lkt. Der Korrespondent der „Baseler

Nachrichten" meldet aus Paris : Die plötzliche Abreise
des Obersten House  hängt weniger mit der
Krankheit Wilsons zufantmen als nit der Tatsache, datz
der Friede von Versailles  höchstwahrscheinlich
in der nächsten Woche in Kraft treten  wird.
Der französische Senat wird ihn spätestens am Sams¬
tag ratifiziert haben, so datz bis zum l2 . Oktober die
drei zum Inkrafttreten uotwendiaen Ratifikationen bei¬
sammen sein werden. Tann ist der K r i e a sz u st an d
offiziell zu Ende  und die offiziellen Beziehungen
zwischen den Ententestaaten und Deutschland sollen
wieder ausgenommen werden. In Frankreich  wird
dann eine Erleichterung des Patz Wesens
eintreten . Man spricht sogar davon , daß die Pässe
überhaupt abgeschäskt  werden sollen. Der
Korrespondent weist darauf hin , datz nach dem Versail¬
ler Vertrag der Rat des Völkerbundes mit der Lösung
einiger dringender Fragen , wie zum Beispiel die Er¬
nennung der Kommission zur Grenzregulierung
im Saargebiet  und der Ernennung des alliierten
Oberkommissars in Danzig , betraut werden soll. Es
bestehe also kein Zweifel, datz der Rot bald zusammen¬
trete ohne Rücksicht darauf , ob der amerikanische Senat
ratifiziert habe. Wenn nun aber einmal der Rat zu¬
sammengetreten sei, so könne eine rasche Verstän¬
digung  erzielt werden, welche die Einigkeit im ame¬
rikanischen Senat fördern werde. Dies sei die Er¬
klärung für die plötzliche und unerwartete Abreise des
Obersten House. zugleich lei es sicher, datz Wilson in den
Hauptpunkten Sieger bleiben werde. Jedenfalls werde
nach der Versammlung des Rates des Völkerbundes die
Ratifikation des Fricdensvertrags seitens des amerika¬
nischen Senats nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Japan ratifiziert am 17. Ottober.
mz. Versailles, 8. Olt . Rach ?lner Meldung aus

Tokio, die der „Eclair " veröffent ' icht. wird der Mikado
den Friedensvertrag am 17. Oktober ratifiziere^

Der Rat de» BöHerbvndes.
mz. Amsterdam, 8. Okt. Dem Preffebureau Radio

zufolge meldet die „Associated Pretz", datz Oberst House
mitteilt , Wilson werde nacki der Ratifikation des Frie-
densvertroges mit Deutschland die ?n Paris  abzu¬
haltende Zusammenkunft des Rates des Bolkerbundrs
einberufen . Diese Zusammenkunft werde sich nur mit
den auf das Saarbecken bezüglichen Fragen befassen.

Tie AusNeferunasfraae.
Ter Kaiser nicht auf der Liste,

mz. Paris , 8. Oft. (Havas.) Zu dem Washingtoner
Telegrarnm, wonach England, Frankreich und Belgien der
Friedentkonfe.enz die endgültige Liste der auszu-
licfernden  deutschen Offiziere und Beamte überreicht
haken bclagt eine Meldung der Agence Havas: ES ist festzu-
stellcn, laß der Kaiser  auf dieser Dcutschlanb zu über¬

reichenden Liste nicht enthalten ist, aber man denkt, daß
der Fell des Exkaisers Gegenstand einer besonderst
Aktie»  ker olliierien Mächte bilden wird.

Wilsons Erkrankung.
mz. Washington , 7. Okt. (Reuter .) Ein morgens

ausgegebener Krankyeitsbericht besagt : Die Besserung
im Befinden Wilsons hält an ; er verbrachte eine bs«
friedigende Nacht.

Schweizerische Grenze, 6. Olt . Wie den Mailänder
Blättern aus Washington gemeldet wird , hat Lansing
auf Montag das Kabinett einberufen , um das Ver¬
fahren der Einsetzung einer Dollzugsgewalt für den
^all zu beraten , datz sich das Leiden des Präsidenten

'ilson verschlimmern  sollte.li
Rucktrittsabsichttzn des österreichischen

Kabinetts.
mz. Dien , 8. Okt. Dem „Tag " zufolge verlautet in

parlamentarischen Kreisen , datz das Kabinett morgen
dem Hauptausfchuß seinen Rücktritt an bieten
wird , nachdem seine wichtigste Aufgabs , nämlich der
Abschluß des Friedcnsvertrngs durchgeführt worden ist.
Dem Rücktrittsgcsuch kommt jedoch nur geringe Be¬
deutung  zu , da wesentliche Änderungen in der Zu¬
sammensetzungdes Kabinetts nicht erfolgen würden.
Rur der Finanzministcr Ccbuineister werde vermutlich
ausfcheiden und durch den Dircktor der Bodenkredit¬
anstalt ersetzt werden. _

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin , 8 . Oktober.

Am Ministertiscki: NeickiSkanzler Bauer, Estzbergee.
Müller, Schlicke, Dr. Bell, Schiffer, Noske u. a.

Das Haus ist mäßig besetzt: die Tribünen ziemlich
gefällt.

Präsident Fehrrnback, eröffnet die Sitzung um 1,20 Nhw
Auf eine Anfrage des Abg. Lavrrenz iD.-Natl.) wtgen

der Verteilung einer Broschüre  mit einer Schilderung
der Revolution in sozialdemokratischem
Sinne an hcimkchrende Kriegsgefangene
wird von seiten der Regierung erwidert, es sei der Negie¬
rung nicht bekannt, de-tz Kriegsgefangene an der Broschücg
Anstotz genommen hätten.

Dur zweiten Beratung des Haushalts de? ReichSminist»-
rinmS, des Reichskanzlers und der Reichskanzlei berichtet:
Abg. Esels sZentr.) über die AuSschutzvcrhrndlungen.

Hierauf nimmt der Reichskanzler daS Wort.
Reichskanzler Bauer

macht zunächst Milbeilung von der Erweiterung der
'R e i chs r eg i e r v. n g durch den Eintritt der Demo»
kraten  kn daS Kabinett und erklärt dann u. a.: So stellt
sich Lhitcn das Kavinelt heilte in seiner neuen GestalMzg
vor, ein Kabinett, das die übergrotze Mehrheit dieses HaMs
und damit unsres Volkes repräsentiert. Ob dieses Stärke-
ve bältni? immer noch der parteipolitischen Schlichtung
Deutschlands entspricht, sollen die Neuwahlen  zum ersten
Reichstag der Republik zeigen, di- nicht bar dem Frühjahr
angesttzt werden können. Die Regierung wird in dem von
mit gezeigten Nahmen mit dem frühesten Termin einver¬
standen sein. Eines darf ich freudig und dankbar fcstst-llen:

Es geht wieder ein Zng noch Arbeit, nach Konsolidicrunp
durch daS r<olk, besonders durch die Arbeiter.

Gewiß, cs wird immer noch zu viel gestreikt in Deutschland,
viel zu viel; doch die wilde unbedenkliche Strciklust ist ver¬
raucht. Eine Negierung, der vorzusihen ich die Ehre habe,
wird wie an das St .eikrrcht als wirtschastlicheS Kampstnittek
zu rühren wogen. Aber ein anderes zerstörendes Ergebnis
des Krieges steht nock, in voller Blüte : die Korruption.
Eine moralische Erkrankung ohne gleichen gilt eS hier int
allen Schichten zu bekämpfen mit aller Rücksichtslosigkeit,
ohne Anseben der Perton. Auch die par' am-ntartsckw Tätig¬
keit tiefte- Winters wird in großem Umfang in der Fest¬
stellung ter Rechte der wirtschaftlich Schwachen, der Arbeiter,
lkstehrn. Recht nnd Rechte verlangt die Arbeitetschast in
-cm Umfang, wie eS ihrer Bo-eutung für das Volksganze zu-
kommt. Die Republik ist entschlossen, diesen Rechtsanspruch
zu erfüllen. Der Ausdruck dieses AnsvruchS ist vor allem
de.- Gesetzentwurf über dir Betriebsräte.  Dee
Entwnrk eines Gesetzes über die Wirtschaftsräte soll Ihnen
sodalt als möglich vorgclegt werden.

Tic Wahlen zu den Betriebsräten sollen möglichst schon
im Anfang dcS nächsten JahreS stattfinden können und
die Wahlen zu den WirtfchaftSrätea vielleicht schon

einige Wochen später.
Die Reichsregierung ist mit dem Zcntcalrat dariiber einig,
daß dick je eher desto bester geschieht. Wir müssen daS
Sireikreckt mit dem Gesetz der Pflicht gegenüber der
Allgemeinheit  in Einklang, bringen. ES mutz rin«
Schltcbtungsordnung, de.en Entwurf im ReickfSministerium,
bereits vorliegt. . die Rechtsaarantie für ordnungsmätzigeEr-
setzung der SchlichmngsauSschüsie und für ein geregelte»
Zerfahren festlrgen. Dos letzte Zte! dieser Entwicklung ist
daS obligatorische Schiedsgericht. daS dte SrreikS auf da»
äußerste Matz und die schwersten Fälle beschränkt. Ein Ge¬
setz" über deit EinstellungSzwang der Kriegsbeschädigten soll
gerade den schwerbeschädigtenArbeitern ein Auskommen zu»
sichern. Ein dritter Weg, den Opfern des Krieges vor allem
zu helfen, soll daS Rechts - und Heimstätten-
ge se tz sein, da» Ihnen vorauSsichllich in Bälde zugehen
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Auf tem Gebiet des allgemeinen ArbeiterschuheS ist ein
SrbeitSzc-itgeseh in Vorbereitung, das den Achtstundentag
sscherstellen soll. Ein endgültiger Abbau der heutigen Zu¬
stände soll

die gesetzliche Arbeitslosenversicherung
bringen. Die Produktion in den Kohlenrevieren ist noch
längst iftcht auf der Hohe. Wenn uns nicht eine Steigerung
der Arbeit, vor allem in den Sisenbahnwerkstätten gelrngt,
dann können wir Kohle und Industrie nicht in den frucht¬
baren Zusammenhangbringen. Überall in der Welt autzer-
balb unterer Grenzen ist wieder eine Propaganda  am
Äerk, die uns den Friedenswillen abspricht,  die
immer Imperialismus und Vertragsbruchin unseren Hand¬
lungen und Einrichtungen wittert. Vor dem Jnkrafttrctcen
Le« Friedensvertrages ist die Herabmindernng des Heeres
«uf die borgeschricbene Mindeststärke nicht möglich. So haben
»ir beute noch rund 200 000 Mann im Innern und fast eben-
soviel an den östlichen Grenzen stehen- Wie alle unsere Ein¬
richtungen, so befindet sich auch dir R ei chs wehr  in einem
Zuikand der Umbildung, der Anpasiung an die junge ütepit'
Mil. Wer seine Pflicht tut und seine Stellung nicht ferner,
seit? parteipolitisch mißbraucht, ist in der Reichswehr der
Republik willkommen.

Eine Brlkkwkür, da» ist unser Ziel.
Auf waS stützt sich nun das Märchen vom angeblichen deut-
Ichen Militarismus ? DaS Ausland kann sich nicht so schnell
hineindenken in die Tatsache, daß die vorhandene; Mi ' *
sistische Gesinnung  m Deutschland die Fuhr  u n g
'an sich gerissen hat. Aber das schlimmere ist, daß dem AuS-
lcmd aus Deutschland selbst von recht? und von links das
Bild der Republik gefälscht  wird . Ich erkläre da¬
her mit allem Nachdruck: ES ist unser Bestreben, den Fne-
dentvertrag nach Kräften und in allen Teilr .i zu halten uiw
,u erfüllen In ganz besonderem Maße gilt daS aber von
den militärischen Bedingungen des Vertrages. Zwei Monate
n«ch der Ratifikation soll das deutsch- Heer nur noch 200 000
Mann betragen, nicht einen webe. Heraus wollen wir an»
dem Baltikum  mit allen Mitteln. Der Aufruf an da:
Truppe im Baltikum hat. so denke ich, eine deutliche Sprache
««sprechen. Drei Tag- vor dem Eintreffen de? Ultimatums
hat die Reichkregaerung bereit» die entscheidenden Matz-
, «rhmen getroffen und sie der Entente mitqeteilt. Dennoch
item  da » Ultimatum mit der für un» fürchterlichen
Drehung.  Die Reichsregierung hat die schärfste Venvah-
run, dagegen eingelegt, daß aufs neue solche unmenschliche
Kriegrmaßnahwhn gegen dick Zivilbevölkerungangewendat
werden Zollen. Von dieser Stelle au« nehme »ch diesen -vro-
best noch einmal auf, um den einfachen Tatbestand fesrzu-
stellen. Der vom ganzen Volk so langersehnteR ü ckt r a n S-
Port unserer Kriegsgefangenen  hat endlich be-
«emnrn. Außerordentlich schmerzlich ist aber, daß er erst so
geringe Fortschritte gemacht hat. Unsere deutschen Stammes-
aenessen, die künitig von uns getrennt sind und getrennt
bleiben sollen, wissen, dass, wir auf den Gebieten, die uns der
FriedenSvertcag übrig läßt, für sie sargen werden. Ich muß
zum Sckluß auf den Anteil zurückkommen, den die Deut , ck,-
Rationalen an der Weltvergiftung  haben , dre
uns bei jedem Schritt hemmt.

Im Ausland war man jahrzehntelang daran gewöhnt, in
den Äußerungen der Rechten die für die Reichspolitik

maßgebenden Stimmen zu hören.
Ämr macht ihre Auslassungen, so bedeutungslos sie für den
Kurs der Republik auch sind, so überaus gefährlich.  Ich
frage die Herren von der Rechten: Können und wollen Sl-
die Verantwortung für diesen gefährlichen Wahnsinn über¬
nehmen? Ist das überhaupt noch Politik  oder nur noch
Irrenhaus?  Eine angebliche Vaterlandsliebe, die sich so
äußert, die dem Gegner solche Waffen in die Hand druckt,
die darf man nickst frei herumlaufen lassen. Wir dulden
^icht, daß einige Schmierfinke das deutsche Volk in neue
* "Mirf 'feHen brinaen und seinen Leumund vor der ganzen
Welt auf» neue untergraben. Wer sich zu diesen Artikel-
schrei!ern und vor sie stellt, der ist für uns -in Feind d- S
d e u t scken Volker.  Ich möchte sehen, wer sich aus-
schließt von der ungeheuren Mehrheit der Regiernnq. wenn
hie Reichsregierung, getreu ibrem autzemvckliitlschen Pro¬
lamin , ihren Ruf ergehen läßt für den friedlichen Aufbau
für die Völkerverständigung gegen die gewissenlose Bcnnnen-
»eraiftung des Chauvinismus. ^ .

Bei seiner Erwähnung deS Streiks fand der Reichskanzler
den Beifall der Linken, ebenso bei der Erwähnung de? Miß¬
brauchs der Arbeitslosenftirsorge. Link? und Zentrum
stimmten seiner Aufforderung zu, die Arbeit in den Elsen-
üassnwerkstotten zu steigern, ebenso seinem Protest über dre
nen onrebroMe Blockade. Sein Vorstoß gegen die Deutsch-
Rationalen fand lebhafte Zustimmung bei den Mehrheits¬
partkien Zum Schluß Beifall bei der Mehrheit, Zischen
rechts, Nrede.Holter Beifall bei der Mehrheit.

Dbg. Petersen (Dem.) legt die Gründe der Demokratie
scheu Partei für deren Wiedereintritt in die Regierung dar
Sie seien vor allem vaterländische Gründe,  dir über
dem Patteistandpunkt stehen. Redner wendet sich in lau-
«ew > Ausführungen gegen die Reckte, besonders gegen den

Xl;*el de? Grasen Westarp. (Unterbrwhungund Gelichter
-ckstS? Politische Streiks müssen verhindert werden. Wie

Deutschland.
Die blindesileotlichen !N- »!- r- n, - »-Nr««-- «»!

der Frankfrrrler Messe.
me. Frankfurt °. M., 7. Okt. Anläßlich de» Besuches

der bundesstaatlichenMinister auf der Einfuhrmestr ) .
, -.chmittags ein Festmahl statt, bei dem Oberburgermmftec
Voigt  die Gäste begrüßte und u. a. ausfuhrte: Der Pbm.
«ine Einftrhrmrffe in Frankfurt zu schaffen, sei fast an ~ •
selben Tage gefaßt worden, als wir von der uns drohenven
französischen Besetzung befreit wurden. Blic hoffen, daß
Frankfurter Messe fernerhin zu einer ebensolchen Einrichtung
wird, wie sie es in den glücklichen Zeiten der Vergangenheit
gewesen ist. und daß Frankfurt damit eine Vermittlerrolle
nicht allein zwischen Deutschland und dem Ausland, sondern
inkkestndere zwischen dem Norden und dem Suve
Waffen kann Ein gutes Wahrzeichen dafür ist der heutige
Besuch der RegierungSvertreter von Nord und Suv. —
pieußilche Handelsminister Fischbeck  serssie: Der heutig-.
Besuch in der Messe habe den Beweis dastir erbracht, daß in
Frankfurt in der Kaufmannschaft und bei der Obrlgkmt»er
alte Geist ncch lebe, der einst Frankfurt ,m Mittelalter be¬
rühmt gemacht habe, als die .Kau fl ente von Os. und. ® ! ■
von Süden und Norden, von Brügge und Gent, von Mailand
und Lvrn hier zusammenströmten, um Handel zu trewen
und Güter an§z,-tauschen. Wir wissen, welche Gefahren
gerade unser wirtschaftliches Leben und seine
augei klicklich;u übcrstehcn bat. Mancher hat wohl Zweifel
darüber, ob ein solches Werk nicht dazu betrugen könne, ,ene
Dinge noch zu verschärfen, über d,e wir uns heute beklagen
müssen. In diesen Tagen ist durch die Z-'tungen «in furch-
tcrliche? Wert gegangen. Ein Staatsmann au? chemal^
felndl-chem Lande soll gesagt haben, der Friede  so , nichts
anderes als die F 0 r t s e tzu n g de ? Krieg e S m , .
anderen Mitteln:  e,n fürchterliches Wort, wenn es
Wahlbeit werden füllte Wir haben dagegen die Hoffnung
daß tue Beziehungen der Völker und der Austausch de.
stulti-r loch wieder beginnen werde, trotz Hrh lind Groll, de-
vielleicht bier und da in dem Herzen des einzelnen leben
Dir heften, daß das Werk, daS rn Frankfuct he?onnen wurd. ,
in tiefem Sinne seine Früchte tragen wird, und daß ou? ihm
berank der Zustand de? Friede,iS erblichen möge, den wrr er
streben. Aber der Traum deS VolkerftuedenS und J *»
Völkerbundes wirs ein Traum und en, >>»ea.l bleiben, wwnn
nicht die Wirtschaft», und Kultur,nteressen wieder angeknupft
werden. Daß daS gelingen möge, rst »er Wunsch, der unS
beseelt.

erlangen Schutz gegen jeden Terrorismus
Abg. Scheidemann(So.z.): In der sachlichen Beurteilung

e» uns m sgezwungenen GewaltfricdenS besteht keine Difse-
enz zwischen Bauer und mir und ebenso, n'cht zwischen den
(arteten dieses Hauses. Ich freue mich, daß di» Demokratiscke
‘ortet den Weg zur positiven Arbeit zurückgesunden hat, auch
>eil die Negierung vor allem stark sein, muß gegen recht?.
‘a8 Volk muß sehen, daß di« neue Demokratie neue
Lege  öffnet zu neuen Bestrebungen.
Ter Feind steht reckt»; ich wollte, ich könnte sagen, er

steht nur recht»,
ich richte den dringendsten Appell nach link», die Arbeiter
rösten sich nicht selbst zerfleischen(Ahal recht».), damit die
kahlen eine sozialistische Mehrheit bringen. Vorläufig hin-
ern die unabhängigen Führer jede Einigung. (Lärmende
Zurufe bei den Unabhängigen.) Die Soldaten in Kurland
aussen gehorchen lernen. Die Volksgenossen, di« Siegermachl
*« un» trennt, bleiben doch die Unsrigen. (Beifall.)

Abg. Graf v. PosadowSktz(D.-Natl.) : Die zur Regierung
«reinigten Parteien sind wunderlich« Bettgenosscn. Bei d-'.r
«tu ährenden Wechsel der leitenden Persönlichkeiten bleibt
ne sachliche Verantwortlichkeitft,r da«, wa» geschieht, bei
intergeordneten Organen, von ernem einheitlichen Sleucr-
,lan ist keine Med«. DaS Recht der Betrieb,rate, bei Sin-
tellungen und Entlassungen mitzusprechen, bedeutet eine
men «gliche Beschränkung de» Reck'tS de, Unternehmer».

Aba. IooS (Zentr.) : Die Regierun̂ koalition ist eine
ssrbeitŜ, keine <Lesinnring«qemeinschaft. Aber un« einigt
w.» Bestreben, unser Volk und Vaterland zu retten. Unsere
llriegSgri-inoemen müssen schleunigst heimgeschafft werden.
Mit Gewalt kann di« deutsch-österreickischeFrag« mcht auS
mx  Welt geschafft werden. Die Soldaten un Valtikum
müssen gehorchen.

Hierauf vertagt daS Hau» die » -uterberabung auf M,U
woch1 Ubr; vorher Interpellation Arnstadt, Setc. den Schutz
der Jugend. — Schluß 6y2 Uhr,

Wiesbadener Nachrichten.
Schieber im Weinhandsl.

D°e „Köln, stg ." erhält folgende Zuschrift von der
Mosel-  Wodurch entstehen d,e h 0 be n We >n prtij  •
Wntlich meî r . EinkausSreisenb -be ich ^ d-r w^derlM
kelststellen müssen, daß daran vor d. s ^

f h  e r kckmld sind. Unter anderem stellte ich an mehreren
vL » »in «DorL das zum Teck ans früheren Metzln.
Schustern, Schneidern. K°lonia!warenhandl--n. Otat ows
vorst̂ beru, Kälberhändlern usw. aus ^ r:«r . De„nkastel, L etze-,
Wintrich, Niederemmel usw. bestand, ftst D,eft Leî bef̂ ss
sich erst seit dem Krieg mit dem Handel ms D - n, oder, bester
oefcwrt! mit dem Kettenhandel. Sic kaufenz. D. in  7.
fcttcrn die W.' ir.e m 4000 üs 5000M ein. Ohne dntz derWe'n
mm den Keller verläßt, wird er wäbrensdessen durch secks bis
neben Hände weitervcrlauft, sa daß durchd:e>ea KsttenhonLel
daim der Preis von 75»0 bis 10  800 M. erzielt wird, ohne baß
der Winzer von d-m ersten Käufer '«in Geld erhalten hat.
Solche Fälle konnte,ch in den Orten D-tz-« ' « « hnm. J ^ zen,Dutzemond. Grenvenmacber. Trier. Lie'ec usv. des öfteren
seststellen. Durch diele Scki'eberaeiellfckaften sollen rn den ge¬
nannten Orten insgesamt über IMO F 'der um̂ fttz. wordensein. Wa ble.bt da die staatsanwalckchas.' ? Warum greift
sie nicht ein? Aus welchem Grunde trnft man auchh'«r durch
dck K -erung kn ne durckgreiftnden Maßregeln, um den
Schielt - und Sckckeich Handel„- unterbinden, W .WWJ;t« «eit hei dem Handel mit anderen Genustmitieln geschaht?
Wie kommt er, daß d'e Landrairämler indem Metzger,
Schuster, Schneiden usw. die H,nd-l,er . ,nbn,s mft Wein er-
teilen» Nicht unerwähnt mock't« :ck, lassen, daß die Win ze r
teil? selbst die Schule diele? stbe!« tragen; wurden̂ d«se chre
Weine nur on die ihnen bekannten Demkemmi!,wnare. Wesn-
händler, Kosinos ustv. verknusen, so hatten ste ^ le Winzer)
die Gewähr, daß die Weine pünktlich abgcnommsn und bezâistt
würben. Auch würde eS dann verhütet, daß d,e Weme, wah-
rn-nd sie noch uube-a>ckt' im Wrnzerkeller, lagern, m vn-lerle,
Hände übergehen. Leider sieht sich der Weinbauer ferne Jtairfe-
viel zu wen.ig an, läßt sich infolgee' neS MehuwbotS von eini¬
gen Mark öfter von jedem, dem sein Handwerk und die Arbmn
zu viel geworden sind »n,d der sich mit Schieben und Schleich¬
handel «bgibt, dazu verleiten, seinen Dein zu verkauftn. Ich
hailte es für sehr an,gebracht, dielen Sck-ebern und Schleich¬
händlern besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden, denn drei»
betrügen nickst nur den Winzer, sondern auch den Staat Lo
läßt sichz. B. ein Schieber, da er keinen festen Wohnsitz an¬
gegeben hat, seinen ganzen Schriftwechsel an «m Hotel ,n
Traiben-Tvarbach senden, offenbar, damit er nicht erwischt wrrd
und somit auch wicht zur Zahlung von Gewerbesteuer, Einkom¬
mensteuer, Kriegsgewinnabaabenusw. herangezogen wvrd.
(Was hier dem Kölnischen Blatt von der Mosel ,zeswr̂ ben,
wurde unk auch schonm wiederholten Fällen ans der Pfalz
und dem Rhein gau  berichiest. Schriftl.)

— Die St »vtver«rtznetensilrung am nächsten Freitag ver-
Neickmetu. a. Gewährung ckner einmalig n Deschaffungs-
beihckft für Beamt«. Lebrer. Krie.tshilrskräfte und Arbeiter
und Sonder,dnterjtützung für Erwerbslose und RctstandS-
arbeiter. Zweiter Nrnherag zum T rris.aertcrq, betr. die un-
ständ'Ei Arbecker. Anfrage de? Stndtv. Krücke: a) Me kommt
e» daß bei der Vertestung der L«benitm:it-l nur m ganz un-
zureichendem Maße Kartoffeln  zugem-esen werden, und
welche Maßnahmen gedenkt der Mu.zistrnt zu taffen, um euv
befkt« Versorgung der Bevölkerung mit Kirtofseln sicherzu-
stellen? d) Ist der Magistrat bereit, über rie allgemeine Ver¬
sorgung der Bevisskerung mit Lebensmitteln und Brenn-
stoffen  ftir den kommenden Winte- Auskunft zu erteilen?
c) Welch« Maßnahme!, hat der M rgistr,t getroffen bez« . ge¬
denkt er zu treffen, um dem unerträglichen Schieber - und
Wuchertum  enioeoen^itreten? Anfrage de» Stadt«. PH.
Müller: ») WelcheM«tzn«hmen sind leite»? de» Magistrat«
qetroffvn worden, um dem Mangel an Kohle, und Heiz-
rnaterial zu steuern? d) Ist die Leheurmmitelve-sorgung der
Bsvöltzerung kür den Winter sickerzestellt? e) Wa» ist ge-
scheben, um eine reichliche« Kartoffelverkvrgung vechtzetttg und
restlos durch,l'.süh« n»

_ Der Mirterschntzverein nahm gestern abend in einer
großen Versammlung  im Lyzeum am Bostolatz Stellung
Ai den am Ouartalswechjel vielsuch vor.zenommenen Mtets-
steigerungen. Herr Fink,  Beisitzer >>e? M'steiniguwgSamt-;.
sprach zunächst über MieterrechtSfrazen  unter den

neuen verchgeletzl' cn Metench-ltzdestimmungen. Nach kurzer
Aussprache wurde das vom Vorstand veriindte Zirkular eu>-
stimm'a genehmigt. Einen breiteren Raum iwhm in den P«-.
Handlungen dann di« Frage ,.M i e t e r : n r e r e 1 s e n u n)
Stadtvcrordnetenwablen"  e ' n. D,e Dersommlngg
beschloß nach lönzerer Aussprache, entsprechend dem -oeremr-
grundscrtz, nur dre wirtschaftlichen Interessen der Mxterkvsis»
zu vertreten und bei allen Parteien drhi» zu wirken, d-ast dey
90 Prozent der Bürgerschaft umfassendenM-eterstveiftn voll,
auf Rechnung netraaen weroe, iliSbe>and-re auch Hinsicht.ch
der Auswahl der Kandidaten, wie dies auch sestens der Mehr-
heitKsozialdemvkvutneund der Deutseben Aolkspasttm be« üz
geschehen sei. Et>wurde nocki eine besondere Kommisston gs.
wählt, weickie sich mit der Anrcaunz des Ha.iS- und Grund-
besitzervereinls, ihcstressend Aufstellung van Rickitnuen fü-
Mietssteigernngen, und andererseits der Frrdcvungen der
Mieter nach lBeseittMng einseitiger M-eesverlrage. eingehend
befassen bezw. sich zu dieŝ zügl'chen P-rh rndl rngen bereu
haften soll. Ferner soll ein Vch.itz-rngS.rmt veantr.stch werden,
in dem Sachverständige beider Pikieren in Strmtfallen dft
Meissteigerungen ans ihre Zulässigkeit prüfen. — Eine weitere
Veriammilwng am nächsten Dienstag soll über alle drezeF-xrgen
weiter verhandeln und beschließen.

— BolkSunterhaltungSabend. Ter Iarobh-Gemeinde wird
stets neue Abwechflnng yebrsten. Die geftage Tvervnstalirmz
UKtr ein ÖperettenaH -end  und fnnb als soilcher wjonberg
Gegenliebe beim Publikum, das ja heutzutu>ge für die
Operettenmusikbesonders leicht empfänglich ist. Es war ein
Staiszug durch die klassische und moderne Operette, bei 'bcat
die überaus zahlreichen.Besucher, die den Ŵinterg.antemust
und die Galerien so dicht wie nur irgend möglich füllten, voll
und ganz auf ihre Reckmung kamen. In bunter Reihenfolge
wechselten die bekanntesten Duette und Lieder ou5 den
Operetten „Zigeunerbaron", „Wiener Blut", „^occacrio",
„Walzertraum", „Vogelbändler". „Rotze von Stambul und^
„Graf von Luxemburg", die man immer»w'.eder gern Hort, s
weil man dabei so leicht seine Alltagssorgen vergißt, " och
dazu, wenn sie au» so berufenem Mund zum Vortrug gelange« 0
wie gestern abend, wo sich die Mitglieder vom NalsamzchgM
LanbeStheater Herr Max Haas,  Fräuleen Alfer mann
und Frau Adele' K r ä me r gleichermaßen verdi-enstvoll in ch:«
dankenswerte Aufgabe teilten; dabe! fei ruch Fräulein Ursula
Hacker lobend erwähnt, vor allem ihr B,llä « iemvalzer au,
der „Lustigen Witwe", sowie Herr Kommermusiker SSenb . '
ler,  der am Flügel begleitete DiS Publikum war über die
Darbietungen der Künstler und Kunstlerinner recht enitzuckt
und lohnt« sie ihnen bei jeder Nummer mit reichem Bei-
fall.

_ Wiedereröffnungder landwirtschaftlichen Wintrrschul»
zu Hof Geisberg. Man teckt uns mit: Noch vierjähriger Lht. .
terbrechung wird die landwirtirbastüche Wmterschule zu
Geisberg. Ende dieses ober Anfang nächsten Monats wieder)
ihre Tätigkeit ausrrehmen. D'e Schule wird, wie dues auch
früher der Fall war, von einer größeren Anzahl von Schülern
besucht werden, die nicht in der Lage sind, täglich zu ihren
Ektern zurückzukehren, sondern den Winter über hier WotzD
nung nehmen müssen. Während früher die Unterbringung und
Derpslegurq dreier Scküler leicht ae.ve>en ist, wird sie jetzt
durch die Wohnungsnot und die mißlichen Ecnähruilgsverhattz-
nUsse wesentlich erschwert. Es ist desbi!) dri:n, :nd erwimM
daß diejenigen Einwohner, die berftt sind. Sckj'iler in Pension
zu nehmen, Ai>ge.bote mit Pre ' sangabe an die Direktion der
lSchuke richten

— Verspätete Kirsckcn. Ein Berickiterstutter schreibt uns: .
Emo Sendung reifer Süßkirscheng!na beute bei dem Sck'veibvl'
ein. Die Sendung stammte au? Wiroes auf dein Westerwal».z
Ein Kirschbaum des Kaufmanns Peter G. dortselbst hot di«
seltsame Lau-ne gehabt, zwar im Friihjihr zugleich mit den
anderen Kirschbäumenm Blüte zu treten, dann abcx -va
Monate in der Entwicklung der Frücht« Holt zu mack?en, und
so seine Flüchte mft dieser Derftätuag auf die Tafel zu brin¬
gen. Es bandelt sich hctai nicht etu.o um einige wenige
Exempilare, sondern um die ganze Kreszenz. Di« Kirsche»
simd zurzeit voll ausgereift was lbneu rber ftchlt, das ist d:e
sonst natürliche Süße . Bei dem fehlenden Sninenschein haben
di« Früchte zwar eben nocki reif werden können, im^übrige»
aber sind ihnen alle Vorzüge ihrer Art ner'agt geblieben. ■<

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handels¬
kammer zu Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden
hat im dritten Vierteljahr 19l9 30 Ehrenurkunden für 2bjäh-
r«ge und längere Tätigkeit in einem Betrieb an nachstehend«
Angestellte und Arbeiter verliehen: Im Kreis W i e Sba de n>
Sta d t : dem Hausdiener Leo Halhleib bei der Firma Emu
Hoes; dem Stallmeister Anton Link bei der Germanni-
Brauserei-Gesellschaft Wiesbaden; dem Oberingenieur Fritz
Re-tz un-d dam Magazinbeamten Anton St -oat bei der Mosch«-
nenstckrii Wiesbaden, G. m. b. H. Im Kreis W ie Sbaden-
Land:  dem Gärtner Johann Lohn bei der Firma „Nhein-
gold" Sohnlein u. Co., Rheingauer Sckanmu»ernkellereiA.-E-
in Schierstein a. Rh. Im R he i n g a u kr e i s : dem Maschi¬
nisten Peter Hollinger bei der Firma Cbem. Fabrik vorm.
Goldenberg, Genomoni u. Co. in Winkesi. Rhg. Im Kreis
Höchst a. Main,  den Aufsehern Heinrich Meireis. Iobann
Weidenscller, Johann Hahn, Karl Lauser, Joseph Wirth un»
den Arbeitern Hugo Hennft̂ er Heinrich Noll. Geor»
Kaiser 3.. Joseph Linder, Phil. Beckert„ Georg Sittig 4., Karl
Schneider 1Ü.  und Kilian Sauer 4.. sämtlich bei der Firr«
Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning in HöckBa. Mn
den H-ilssarbeitern Pcter Merget irnd Jakob GeiS bei d«
Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breirer u. Co. »
Höchsta. M.; dem Werknieister Kurl Wiegel, dem Rangie^
maister Reinhard Liebeck. dem Maschinisten Karl Abendrot»
den Arbeitern Otto Liebe, Anton Brand. Iohrnn Liftem
Heinrich Bach, akob Tiehl und Johannes Conrad, sämtlm
kwi der Ehern. Fabrik GrieShcim-Elektron in Griesheim a. »l

— Dienstjubilöum. Morgen sind es 25 Jahre, daß HeE
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Heinrich Christle  bei dem Nassanikchcn DrndeStheater *i
Diensten steht. Herr Ehristle erfreut -ich bei seinen Borg«-
setzten und Mitarbeitern eine? guten Ansehens und all gem«'
ner Beliebtheft.
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D»evericht« U « K««st. V*rtri | t hx»  BirwsnM'*
» 8«n?*«tHater . Xich«r» Ettas | ’ „Stinbüe onf ?!«?••" ■

mit dem vorhr: j» spielenden „LSrger als Edelmnnn" von M«lu>re I
Meegen Drnneretnp nach längerer Pause in s»It oaNslandlger Ncubiletz-"»1
der 5>»uptp«rtien und -rellen in Szene. In „Bürger al» Edelmann' i>̂

Anriß
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scende Rillen neu besetzt: „Frau I -urdain": « arg, Kuhn. .Darlm-Eft,
Jutta Peisen, . Peranteeft B5»ll«r Steinbeik, „« »ziledrec": Eufta» Ald' Uj
,.Kcm,»nist": Ciie  Möllmann , „« -gister": Friedrich « rüter. „SchneU" : >
Han, ' » ernhSst. In der Oper ist »an der früheren Pesetzun,' nur' F>r«lfe .
Englei lh ivriadne) un» Fräulein Ha«, lDrgades gedtiebeni die »euer" ,
Pailien sind neu besetzt, und zmar: „Zerdluetia": Marianne ^ lsermo»» i
.Raiade": Ihereje Ptiiller-Relchel. „Echo": Kann« Huber, „Prchua": ,
Scherer, „Harleiln": Fritz Mcchler, „Scaramnccla" . Heinrich
„Irussaldin": Pctae S-rdmann, „» ei,hell, ": Fredy »Usch i« t . 0,

lssen
liandg
JUm., E

liefet
ginn «ti Uhr.)

* Knrh»»e>. Zn dem für kommenden Freit», - ngUUndtglenr>-r»i- -xm
Z„strnm«n»as-« o»r»rt wird neben dem Kurarcheller das rühmlichst
Mainrer Rjanncr-Qnarteit „Rheinzakd" unter tz-iiun» seine» Lhormiis ,
Tc.  Larol ' iii mttmtrken̂ imd «in« Rnznhl Jftt «niPiochendsten Lieds,
Sorte», dring “ “

ang«kündiglen r--kal- ,
M

»een Da» Konzert findet Im Monnement ohne Znsching tzsck:
— Lainsiaa dieser Woche werden dir SolotSnzarinuen de» MunchLW

' — tmtrkuna de» « allettmeistMRationaitdeater -Balletts unter Leitung und Mitmtrkunz de» Äalletlmc>!" ^ .
und l Solotänzers Heinrich Kröller ein einmaliges d-astschel im
Saal « geben. ,

- iN-llounterhaktnna-abend. Am Dienstag, abend» SV» Uhr, ?' n̂ ..arf i
Fcstsaal der Tnrngrsalllchaft (Wintergarten) unter dar Achtung »au
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Gebr. Kaffee
fein «ad kräftig schmeckend , Pfd . 11 Mkj.

Sa Kakao
garantiert rein , Pfd . 11 Mk.

Zeylon-Tee
Heine Qualität , Pfd . 14 Mk.

Kernseife
Ia amerikanische, Stück 3 .28 Mk.
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MssLsDerrer TagAaLL.

Statt «. mtraen:
Leber,
Lungen,
to Men

it  täftlich frische Blut-
Kbrrlvurst uni prima
tick- und Mettwurst.

Huao Keßler.
"ellmuirdstraks 22.

säcÜe in allen Größen
auch für Kinder 045

nur bester Ausführung,
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1 Oclaemälde. ^
Gobelin, u. 2 Aquarell-
Bilder mod. Meister billig
zu deck. Sofelau , Schwal-
bacher Straße 43, Mtb . 1.

Fast neuer sckw.

Alaskafuchs
wmiländck». für 250 Mk. »u
verk.. ebenso seid. Strick¬
jacke u. Bluse 100 M4.
Kavellemtr. 41. P .. nachm,
zwischen4 u. 6 Uhr.

Teppich, 2,00 X 3,15,
mod. Chaise!., Tisch mit
Decke, clea. Bauerntisch.
Mabag. - Ständer , Stepp¬
decke, led. Haudtvffer . sttuck-
sack, m,t Wachstuch ges.,
15 Trevvenläuser -Stan 'gen
lMesstnsts zu vk. Hcrselau,
Schwalbachcr Str . 43. M. 1

Zwei
tinoleaa-leiwlfle

geeignet für Küche, in
braun , 12 Mir . Linoleum-
Läuiser, 80—90 br., 60 m
Kokoslaüfer, mehr. Tepp.,
14 Mr . Treppen- od. and.
Läufer , zwei Markisen.
Portieren , Tischdecke und
andere Gegen stände zu vk.
Schasraner , Lchvstr. 14, P.

RM ».WllW«
Küchen-Einrichtung, Eßzim.,
Chaiselongue, ein Messing-
Kinderbett. 1 Bertiko u. a.
m. wegen Platzmangel alles
sehr billig abzugeben.
Schwarz , Walramstr. 5.
Pol. u. lack. Schlaszim.,

EKZ--, Salon -, Kuchen-Ein-vichtung bill. zu verkamen.
K. vlraubner , Adlerstr. 3.
am Kaiier-Frie dr.-Bad,_
Büfett, H., u. D.-Schreibt..
Diwan . Soia , Chaisel.,
Kleider-, Kücken-, Cpieqel-
schränke. Vertiko, Spiegel.
Betten: Matratzen , Deckb.,
Sbühle. aut erb., billig zu
verk. K. Graubaer , Adler.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Gefl.
genaue Ott . mit Preis an
Postschlickfach102. WieSb.

Frilchael. Löeinfäsier
vrn 30—200 Liter u. ein
Krankenwgae» f. 120 Mk.z» verkankrn bei Peter
Hrrinannttroßr ^ ll ^ >-_
Einmachfäffer

u. Ständer IN jeder Größe
billig zu verkaufen. Peter,
Serinann strak c 17. 1.
5 I . alter Oleanderbaum,
rot blühend, 1 Kastanien-
Klotz. Sonnenbl .-Samen f.
Bogelsutter billig zu verk.
Oranienstratze 54. Hth. 1.
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sltlMwährt bei Katarrhen der Luftwege , Asthma,
Metall Vergiftungen , Syphilis und StofPwechselträgheit.

Wlrflt8 K jffineraiwassergroßlianl̂ung66tertai«* 9f-West/ Tel. 522 / TaasesstraBe 22.

170 Sektkörbe
mit Deckel, versch Büro-
Stehvulte . Büro -Berschlag.
Avbeitstische. Dans-Seile,
Kehrichtbütten, gr. Ein-
machfässer. Eisenb.-Schien.,
neue u. alte Weinkorken
zu verk. Acker, Wellritz-
strak« 21. Tel. 3930._

3—4 Ztr . pr. Weiden
zu verkamen Phikivvsberg-
itrake 41, Park , r.

Faadaewehr
,Drillings zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. F . 649 an  d Taabl .-V.

Änttke
Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ick zu Sammelzweck,
und erbitte aetl . Offerten
unter 8 . 677 an den
Tagbl .-Verlag.

Mbvten ErAe W&
Mittelllr . 3 a d . Lanaa . 3

— Tel 171« —
übern, alle oork. Arbeiten
u Trans »., mit Hcmdwag.
per St , 2 Mk.. zu Fuk- p
Std . 1.50 Mk. u. rrowvt.
Crled Fnh. Carl Ludwi«.

Svanaen repariert
Steiner , n. Restd.-Theater.

Nähmaschinen
repariert

tRegulieren im Sauss.
Ad, Rumpf. S aataasie .16.

J 'U-nge gesundeAmme
empfiehlt sich. Näheres im
Tagbl.-Berla«. Md

kauten
6ro8rerbr »uvher

im Büro Hansa
Bahnkotstraße 8.

Haar kauft
Kovv. Theater - Friseur.
Zimmermannitr . 6, 1—5.

Lackschuhe
Schnür -, Hakb- od. Awg-
stierel, Gr . 43—44, zu i.
gesucÄ. Be per. Göbeu-
stratze 19._

Feldjagd.
Anteil oder gänzlich zu

übernehmen gesucht. Äesl.
Oif . mit genauer Ang. an
Poitswliekf'uch 102 Wicsb.
Helles Md . cmmt

; mit ob. ohne Möbel, in der
!Nähe des Bahnhofs . Part,
od. 1. Etaae . für ruhiges
Büro gesucht. Off . unter
ll . 670 an den Taabl .-Vl.
Gesucht sofort

od. 1. 4. 20 für Zigarren-
u. Tabcrkwaren- Persand¬
geschäft Büro. Lagerräume
usw. levent. auch Ladens
nsbit Wohnung. Einfahrt
u. Lwf erwünscht. Ange¬
bote unter G. 687 an den
Taabl .-Vcrkao

Linoleum
gebr.. größere Stücke, zu
kamen gesucht. Wendland.
Alb rechtst  raste 21.

Piano
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Gesl. Off . m Preis
Cpr. Reiniuaer . Sckwal-
bacher St - 44. 1. T 6:f2.

Ladentheke
möglichst weist, gesucht.
Matter . Meickstrake 11.

! Kaufe stets!
Herde, sowie Gasherde,

n . auch revaiaturbediirft.
Adels Meffrr

HcllmunLst'-gste ^ 3. B l.

MW
alt . Elsen , Lumpen und
sonstiges Altmaterial w.
fbets zu bekannt hohen
Preisen angekauft.

Acker,
Wsellritzstr. 21. Tel. 3930.

Postscheckkonto191859.
Die höchsten

Preise
dezchlt \m  Min-, M -,
ZSldSSW ' L. fljftl
u. werden zu jeder gew.
Zeit cchgvholt ta . ausw .s.
Flaschenhandluna E. Klei«.
Rovnstraste^4. kB. Karte .s

Hsmrnens 8Sprao!ienKrsn -eöaiso !,
nur Englisch k
30 Schönschreib .1

Lekt . Stenographie I
Buchführung •

Schreibmaseh . verleiht
Übersetz .-Büro. Beeidigt
b. Gericht . Neug&sse 5.

Längs
MssÄinevsrhrMrsi
u.MMWtiz.-Wo
Bleichsir. 23. Tel. 3061.

^Hüte
Aerren>
Damen

werden wie neu gefärbt»
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel, Friedrichfeld
MchNstM MIN.

«ebergasse 88.

Modistin.
Pelze , Damenhüte wevd.

in sorgfältiger Autsrühü.
u . bill. Preisen mnaeavb..
gevrcstt u. garniert.
Kiedrichrr Straß« 6. 3 r.

tMbl .-Pcrkgg,_

Fabrikations-
Räume

für leichten ruhigen Be¬
trieb mit Büro ges.. kann
ev. auch Laden mit Neben¬
räumen sein. Off. unter
fi>. 680 an den TaM .-Bl.

WWikMe
MM«

>kann jg. Dame u. Herr
jmit höh. Schulbildung

kostenlos erhalten.

Hosphstsgl. KM.
Zuarbeiterin

fo-f. aesucht Karlstr . 18, 3.
Die Person

w. Donnerstag abend im
Kaffee Lehmann versehent¬
lich Herrensckjirm mitnahm,
wird ersucht, dens. baldigst
dorthin zurückzubringen.Berten
am 30. September , eine

Bamesi5Bli!|snaaöeI
nt. Brillant . Perle . Saphir
u. Ruhin . Abzugeben geg.
gute Belohn., da Andenken,
bei Frau Krieger, Saupt-
bahnhoi-Restaur ... Wiesb^d.

Ein KAlzevMis
am den Namen Luise
Schmitz lautend , verloren.
Abzugebcn gegen Belohn.
G. Schmitz. Moritzsrr. 62,
§>interk, aus 1 St . links.

IM . MW.
Gold. Nadel m. gelbem

Stein tEMtückl a. d. Ring-
kiuche verloren . Abzugehen
Bismarckrina 2, Eckladen.

Bestattungs -?
Anstalt

«. Sargmagazin

W « Ml
Gegr. 1860. Fern. 576.

Mallufer Str. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts. 12311
Bestattungsordner des j

Vereins für Feuer-
bestattuust. E. V.

- Schwarze Rleider ;
\ Schwarze Blusen j
I Schwarze Röcke ;
i - Trauer-Hüte• j
I Trauer-Schleier •
| Trauer - Stoffe :
; »o- b« «insachste» « zur !
r «nsstchnms. :

iBlumenchal!
\ o7

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schivalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auÄvärts mit eig.

Leichenwagen.

Ihre Vermählung zeigen an
Rechtsanwalt

Emst Brasch u. Frau ,Else
geb. Seligsohn.

WIESBADEN,
am 7. Oktober 1919.

Statt Karten.

Hermann Kempkes
Klare Kempkes

ged. Walther

l/ermählte.
Für die überaus grosse Aufmerksamkeit anlässlich
unserer Vermählung, insbesondere auch dem ttänner-
gesangtfereln »Concordla« für den schönen Gesang

sagen Wir allen unseren Innigsten Dank.

Hermann Kempkesu. Frau.
WIESBADEN, Schcokendorfstr. 1*

Mbend-Ausgabe. Erste« Blatt . Sette 8.

Am 29. v. IA. entschlief nach längerem
leiden mein treuer Mitarbeiter

Herr Ingenieur

Der Verstorbene hat mehr als 43 Jahre
seine ganze Kraft meiner Firma gewidmet
und in ausdauerndster Pflichterfüllung
stets meine Interessen vertreten . 1343

Bei der persönlichen Freundschaft,
die ihn mit den Inhabern der Firma ver¬
bau I, betrauern diese den Verlust des
nun Hingeschiedenen aufs schmerzlichste.

Berlin, den 1. Oktober 1919.

J. L Bacon.

WiesH. MÄMWslW-
Mein lE. %)
Nachruf!

In der Nacht des 2. Okt.
entschlief in Göttingen nach
langem, schwerem Leiden
unser verehrter , früherer
1. Vorsitzender

tj tzMWiMM 8ük! ö. AÄ.
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen

selten begabten Präsidenten , unter dessen erfolg-
reicher Führung das künstlerische Ansehen des
Vereins gewachsen ist. F 2QC

Infolge seiner Krankheit war er leid»
| nur zu früh gezivungen. sein Amt niederzulegen

Sein Andenken wird bei uns stets in hohen
Ehren gehalten. Ter Borstanv.

Wen denen, welche mir während der Krank¬
heit und bei dem Tode meines lieben Mannes
so hilfreich zur Seite standen und für die so
überaus vielen Kranz- und Blumenspenden sage
ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Frau HÄMia fttipnu,
Schnrnhorststrntze 8.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

schmerzlichen Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Kath. Puff
jagen innigen Dank

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie Pusf.

Danksagung.
Für die uns überaus viel erwiesene

herzliche Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste meines heißgeliebten,
teueren Gatten , unseres herzensguten
Vaters sagen wir allen unseren herz¬
lichen, innigen Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Schäfer, Wme.
und Kinder.

Wiesbaden. Südfriedhof,
den 6. Oktober 1919.

Danksagung.
Men lieben Verwandten und Bekannten

danke ich für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
meines lieben, einzigen Kindes

Elfriedchen.
Auch herzlichen Dank den Herren Aerzten

und Schwestern des Krankenhauses, dem
Vorstand, den Beamten und Beamtinnen
des BorschußvereinS, seiner Lehrerin und
den Mitschülerinnen, sowie Herrn Pfarrer
v . Schlosser für die trostreichen Worte.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Kaufmann . Wwe.
geb. Conradi.

\
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Vorfellhaff kaufen Sie noch 1308
igeibe Mars.Kernseife-«»4.58

Drogerie MOftbllS , Taunusstr . 25»

Eingetroffen: 1 Waggon
Neue Haferflocken

Ia süsse Ware,

1 Waggon
Prima Malzkaffee

2 WaggonsZwiebeln
Ia Zittauer , Pfd . 30 PL, Zentner Mk. LS—

für die Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Habe wöchentlich 20—30 Zentner

frische Wurst
feinste (ausländ .) Ware aus garantiert reinem Schweine-
und Rmdslci'ch zu Ski. 1».— per Pfund an Wiederver¬
käufer abzugeben. F 39
Wiens Ilet , Winz. AhnWtr.4.rel.M.
Tapeten

TischLinoleum 1272
Wachstuche

Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. Telephon 6591.

(Oecidertnin-Cremei (Lecithin -Haut -Nahrstoff)
VmuP  WZ7 das idealste Hautpflegemittel "

wieder zu haben im Alleinverkauf
Drogerie MOEBUS , 25  Taunusstr . 25.

Englischeu.amerik.Zigaretten
Marke : „Navy Gut “ , „The -Flag “ , „West -Minster “ ,
„Billy “ etc ., millenweise , bandroliert , franko Haus

pro Mille 240 Mk. hat abzugeben.
Josef Mohr, Aachen, Burtscheiderstr. 10

Vornehme
Mass - Schneiderei fertige Konfektion

^ ReichK Lager in - u . ausländ . Sfoffe -
Tel . 2 .73Ö Ellenbogengasse 9 Tel . 2730
Empfehle mich zum Anfertigen feiner Herrengarderobe bei
solider Verarbeitung und Verwendung nur guter Zutaten.

-  Billigste Preisberechnung == = == =
Anzöge nach Maß von . MK. 325 .— an
Palefols . . MH- 230 - an
Ulsfer . „ „ . MK. 275 . - an

Institut für Stltönheltspflese
Elektrische -, Hand -, Vibrations -, Kopf-u. Gesichtsmassage.

Entfernung von Gesichtsfalten, Mitessern,
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaaren.
Nagelpflege . » Fußpflege.

Künstliche Höhensonne für Haut- u. Haarkrankheiten.
Sämtliche Behandlungen werden nur von ersten Kräften ausgeführt.

Kästner & Jacobi,
Taunusstraße 4 . Telephon 5959. Wilhelmstraße 56.

Handwerker-u.Kunstgewerbesehale'Wiesbaden

F321

Winterhalbjahr 1919/20
In allen Tages - , Abend - und Soiuitagsklassen , ferner für

die Sonderkurse und Schul Werkstätten

Unterrichtsbeginn: Dienstag , 21. Oktober.
Der Fachkursus für Gärtner beginnt am 3. November.
Auskunft durch die Geschäftsstelle : Schulgebäude Wellritzstr . 38.
Anmeldetage : 6., 7. u. 8. Oktober von 10—12u. 2—4 Wir.

Der Direktors E. Beutsnger , Architekt.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämtl.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppidie , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

Ew. Stöcker
52 Obere Webergasse 52

Telephon 3498 Telephon 3498.

Ufyren-, Gold-
u.Silberwaren

in größter Huswahl — Trauringe
in jedem Teingeholt, matt und
glanz , zu den billigßen Preisen.

EinkaufvonBrillanlen
Gold und Silber zu
den f)öd)ften Preisen. 1329

fapetenhaus Karl Zitiiitiermann
Marktstraße 12 Telephon 2256
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tapeten , Spannstoffe 1313
Wachstuche , Bohnerwachs.

Tannenbretter,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert SB. Gail W« e.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr. 84. 123«

Hs die1öftfie?«ehm»6ie Dlffs
Äcmfeifejtpulvcr mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David, Inh . Lnct Alfs. Seifensabrik.
Paarloui ». Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam FrieSrich, Mainz, Lotmarstrage «.

innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
Patent -Möbelwagen.

Wiesbadener Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co.

Adelbeidsfrasse 44 . Fernsprecher 1048.
Besichtigung und Kostenanschläge freu 1055

ftittos u . mim . eleftr . und mechan. Spielsachen , Gold
u. Brillanten kauft gegen sof. Lassa zu zeitgemäß. Preisen
Teleph . 3253. - Zimmermann , Weßergafle 25.

Autoverkauf
2>4. bis Z-Tonnm-LafKoagen, Fabnkat Düikopp, Preis
14,«00 M . — Eine Limusine-Landlmlet-Karosterie,

Preis 4500 Mt
Auto- u. Motoren-Reparatur

Dotzheimer Straße 26. Tel. 4141.

Abfuhr von Brennholz aus Tierpark Platte
dauernder Beschäftigung und hoher Vergütung

m gesucht, s
Reflektanten belieben ihre Adresse unter A. 225  an den
_ Tagbl .-Verlag einzusenden

Eisenlikör,Jrilecit“mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuetänden jeder Art.
Alleinverkauf per Fl.4.- u. 5.- Mk

Sohützenhof -Apotheke , Langgasse tl.

bekämpft den Riet,MeWW svass
Anmeld, abgeben: HansabLro , Bahnhofstratze

Neueste Pariser Mode llhük
in vornehmster Ausführung sind eingetroff^
Vehern , jede Umänderung u . Fassonierum

danach und liefere schnellstens,  ’
da eigene  t Fabrik im Hause.

Telephon 3873.  yf . KU8S , Rhemstr .j

Hup  dis extraschvsren unbordisrtsi

Rein-Aluminium-
Kochgeschirre

haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender I
Metall wert, schnelles Kochen , daher II

Ersparnis an Feuerung . >:
Große Auswahl zu vorteilhaften Preisen | |

bei L. D.Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Neuer Courths -Mahler -Roma
„Zwei Frauen" (geb. Mk. 8.50) 'tarn  MM.gr, !i..g

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 44 -44 4-44 -4444444H

•i tibeneeudie Tabake, -
, » Grob» und Feinschnitt , finden Sie preiswert d«s
' ' Vogl , IsbaK- und Zigarrengeschäft
' ' Hellmundstr . 34. Hellmundstr . V

4 ♦ ♦Kohle»u.WsShe.prima fieinlei
Anfertigung seiner moderner Lchuhwarca.

Billige Preise.
Friedr . Oberhinninghofen . Wagemannstraße 3S,

UM—  Einzig feiner Art.

r  Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Mo»

Pott Klavier spielen.
Dostfomm. «atürt . jUaviersPicl. Kein A
Original-System von Dir . P . A . Fay . I«
Unterrichtsstundenipielt man mit vollen 4lkk»ch
L eder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., dch
schönste Haus- und Gesellschastsmusik. In der Klaiij
Wirkung dem Viole«spiel gleich. Uebungszimo"

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert. ,
R. Sittinger u. Frau

Lotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung uuö Borspiel in den

{blühen von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 19—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Wer Kriegsbeschädigte
Kanslente» Büroqehilfen und Arbeiter aller

benötigt, wende sich an die

kMiMUSW für MgsWW
im Arbeitsamt.

_ Dotzheimer Strafte 1.

Bruchbänder
werden nach Maß und unter Garantie
guten Sitz angefertigt hei

P . A . Stoß Nadif ., Taunusstr.
Auch weibliche Bedienung.

prima hannov.
Ferkel u . Läufer

Cratz, Wnstm, RWW »
Telephon 225.

iSolöencu. WM Münze
kaustM. Heine, WellriWatze
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Jacoby ein Be etheven »Abend  statt . Die Namen Ser Mitwirken¬
ten mögen für sich selbst sprechen. Magd- Spiegel , die Altistin der Frank¬
furter Jptt,  der ein glänzender Stuf - orausgeht Ehrist'an Stteib , der
Hkldentenoi unserer Oper, und das rühmlichß bekannte Lindner-Quart- tt

7 And die Mitwi -kenüen, deren Begleitung am Flügel Kammern , istker Wendler
jbernemmen bat. Der Ber- erkaus an der Kasse der Turnzesellsch- st ohne
Brroeriaufsgebühr findet Donnerstag van 9 bis 1 lltzr statt

* Wiesbadener Künstler ouewärts . Tlaire Schenck - Dißmann,
stlt t. Oktober al» jugendliche Raiv-Sentimental « an das Stadttheater zu
Kaiserslautern oerpslichtet, errang grasten Beifall bei Publikum und Presse
,ls ^Bgnes Sorret " in „Jungfrau von Orleans" und als .Lotte" in dem
Kuftlpie! „Ertemvorale". Die Kritiken heben einstimmig ihr temperament¬
volles, gewandte» Auftreten hervor.

* B»a früheren Wiesbadener Künstlern. Franz Ev « rtb,  dtr leider
mit Ablauf der vergangenen Spielzeit von uns und an das Wiener Bolks-
thvater ging , hat dart mit der Nolle de, Dr, Stockmann in Ibsens „Volks¬
feind" einen vol en künstlerischenSieg errungen. Die Preise rühmt ein-
plütig diese sein« Leistung und dar „Wiener Extrablatt " sagt «. o., dah
Herr Everth iich mit einem Schlag« i» die »alderste Reih« der Wiener
Darsteller gespielt hat.

Wiesbadener DergnSgnngsbühnen «nd Lichtspiele.
* 3 * Vergnügungspalaft „Ecoß-Wiesbaden" spielen augenblicklich di«

„Schiebe  r" eine graste Nolle . Unter diesem Titel hat Direktor tzerm.
hob  tinen Schwank versaht, der so recht in unsere .seit patzt. In höchst
diaitischer Weise wird da» plotzenhaste Schiebertum und seine Geschäfts-
^oktiken karikiert als Beiwerk zu einer höchst ulkigen Handlung, in der
eine unprtreue Gattin aus Furcht vor der Rache ihre» Eheherrn vre Ralle
einer Tbeaterdame spielen m»st, um sich von Schuld rein zu waschen. Fra«
Job spielt diese Rolle mit einer großen Natürlichkeit und Munterkeit, war
«n sich schon den Schwenk sehenswert macht. Auch die übrigen Mitwirken-
ben finden Nch mit ihren Aufgaben »orzüglich ab. — Da» übrige Larietö»
Programm setzt stch au» lauter Elltenummern zusammen. Sehr lustig und
oriainell ist da» Austreten de» Fangkünftler» Martina . Glänzend sind di«
künstlerischen Leistungen der Rudis -Trios auf dem Gebiete der Akrobatik.
Als besonders eigenartig und auch wohl einzigartig stnd die exotischen
Sxorispiele der drei Arra» zu nennen. Den Schluß macht der Komponisten»
d-rstellcr Armand, der die berühmtesten Tonkünstlei mit trefflicher
khaiaktrrifierunu ihrer persönlichen Eigentümlichkeiten wieder lebendig
werde,: laßt. Da , Abend für Abend ausverkaufte Hau» spendet den ein-
zeluen Darbietung«» lebhaften wohlverdienten Beifall.

Aus dem Derelnsleben.
» Im „Fra « « nrlub ", Oranienstraste Ib, 1. findet am Samstag,

»bends V'A Uhr . ein Liederabend von Gully Atofs statt. Jeden Dannerr-
tag. nachmittag» 4 Uhr , gesellige» Beisammensein.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zur Fr», « besserer Deloldungsverhältnisfe für dl« Eemeiao -be- mte«.
y . Frauen,,ei «, 6 Ott. Di « auf Sonntagnachmittaa anberaumt«

Sibung der Gemeindevertretung  war zahlreich besucht.
Bürgermeister llnkelbach eröffnet« di« Sitzung mit dem Eintritt in die Be-
roiung der neuen Laltbaikeitrsteuerordnung,  di « insbeson¬
dere - ine außergewöhnlich« Erhöhung der Steuersatz« ausweift. Die Ver¬
sammlung erkenn, die Notwendigkeit an und beschließt den Erlaß der Ord¬
nung in der gleichen Fällung wie die Ordnungen der Wiesbadener Vor¬
orte. Die Houprpunlte der Tagesordnung bildeten di« Neuregelung
der Anstellung » - . Besoldungs - und Pensiansper-
dältnisl « der Gemeindebeamten,  di « bereit» seit mehreren
Monaten die Tsmeindekörpersibaften beschäftigt. Dir zur Erledigung dieser
siraqe gebildet« Kommisllon hatte mit den Vertretern des Beamtenans-
jchvsies des Gemeindebeamtenverbandes des Landkreises Wiesbaden einen
i!o,n,vll >clrld »nosplan «»gearbeitet , auch die Kasten ermittelt , die durch
den Beitritt de, Landgemeinde Frauenftein zur Ruhegehaltskasie und zur
Witwen- und Waiscnkälle entstehen. Zur Vertretung der Jnterellen der
illrrieindebcamteil wohnte der Vorsttzende des Dervandes , Gemeindefekretär
Menet-  Sonnenberg , der Beratung bei. Er sührte aus, daß Franen-
siein seine Beamten einschließlich des Bürgermeisters durchaas unzureichend
disolde, daß sie für diesen Lohn keine ordnungsmäßige Dienftführung
fordern könne und auch die Verantwortung aus sich lade, wenn die Not der
Zeit die Beamten zu Unregelmäßigkeiten verleite. Der Arbeitervertreter
Schneider unlersiützte diese Auosührungen in wirksamürr Weise, s» daß be-
schlellen wurde, den Vüiaermeister ol» besoldeten Bürgermeister unter »oller
Anrechnung seiner Dienstjghre noch den Bestimmungen der Lsndgemeinde-
«rdnung anzustellen, auch dl« Gemeindebeamten nach dem Normnlbesoldiing»-
»la» unter Anrechnung der in der Gemeinde verbrachten Dienstzeit z» be¬
solden und dt« bereit» früher bewilligten Teuerungszulagen weiter zu zahlen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dreitägige Frachtgütersperre:» Frankfurt ». M.

roz. Frankfurt ». 91., 8. Ott. Die Eisenbahndirettivu
Frankfurt  a . 9 !. teilt mit, daß am Donnerstag . Freitag und Sam »,
log dieser Woche zur Gewinnung von Wagen ;ür den Lebensmittelverland
Frachtstücks«!«! zur Beförderung nicht angenommen werden.

*

— Braalfni ». 9t . . 7 . Clt.  Wie i» hiesine« Brnkgemerb», s, >ft e»
euch im Zeilunorgewerb« zu einer Einigung gekommen.

dt . Friedrichadors t. T„ 6. Ott. In der Nacht zum 8am »lag wurden
au» der Bernhardtfchen Zwieba -lsabrik  fämili .ye Fett- und Marga-
linevorräle gestohlen  Im nahen Köppern plünderte man den Güter¬
schuppen der Bahnhof» vollständig aus.

M . Usingen. 6. Okt. In den letzte« Tagen beschlagnahmt- die Gen»
darmcrie mehr al» 7 9 9 Pfund  Rind - und Kaldjleisch, da» aus D e -
heimlchlachtungen  stammt «. Da» Fleisch wurde den einzelne»
Kreh-gemcinden überwiesen.

Sport.

SM

Vierter «mm ».
Kambnrg-Vamr. 7. Ott . Farmsener Fiachrennen. « 99 9L 1. Gestüt

Etarpel und Herrn Ehrenftied« C-Moll (Rittm . Bt - miil . 2.  Tartarin von
Tciascou. 8. Balkon. Sieg 17, Platz ll , 18. 12. — Preis von Wandsbek
10ooc SU. 1. Gestüt Simpel und Herrn Ehrensrieds Fayence iPsänder ), 2.
Sieg, 3. Fliegender Aar. Sieg 22, Platz ll , 12. — Klein-FIottbeker Rennen'
«00 Bi . 1. Hell « E. Freesei T- kitata (Besitzer). 2. Jsr gemacht, 3. Balkan,
kieg 13. — Blcnkenesener Hürden-Rennen. 8099 M. 1. Herrn I . Daniel»
Aotavminfter sstukulie»), 2. Ladroma, 3. Möve 2. Sieg 32. Platz 18, 23.
— Pief , von Jüthorn. 19 099 M. 1. Herren Eonstantin ll. Maune» Carola
(Lommatzsch) , 2. Tantalus , 3, Pr» patri». Sieg 16. — Preis aon Iserbrook,
ll»99t, W. 1. Herrn H. Hohmann» Tivoli (Köhler) . 2. Orestes, 3. Polqt.
kieg 83, Platz 29, 13. — Hamburger Herren. Jagdrennen. 9909 M. 1.
henen Meyer u. Wolde» Presto« (Frees-), 2. Lieoekmaa», 3. Cvganka.
kieg 73. Platz 19. 12.

* Da» Feldberg-Metturnen für die Turner de» besetzten Gebiete» wurde
*» Sonntag in Kastei abgehalten. Die Beteiliqun , war sehr stark und
t«« Fest nahm in jeder Beziehung einen guten Verlauf, llutrr Leitung de»

Kreisturnwartes Frey-Mainz fand die Kampfrichtersttznna statt «nd da»
sich anschließende Turnen ging in flotter Weis- von Italien. Angetreten
waren in der Oberstufe 332 Turner und 189 wurden Sieger . 1. Preis Harn-
be' ger, Karl, T -V. Kreuznach, 79 Punkte, 2. Kerstung, Frd., Koblenz.
£? (4', 3. Stell , Ehr., Diedenbergen, 87, 4.  Kires . serwi , Güls , SS, 3.
Plan, , Gnst., Rleder-Hosheim, I. Schuck, P ., «nd Welk. « atan. 64,  7 . Stark,
ßtb, , - nd Seemann, «3(4 . 8. Delezilek und « na», Anton . «2. — I«
der Unterstufe waren angetreten 248 Turnei und 193 wurden Sieger.
L Diehl, Emil , Undeubeim. ,914  P ., r. Kale-k«, Karl, Koblenz. »9, 3.
Bkisner, Han», Wörrstadt, S814 , 4. Buch , Anton, Schwanheim. 88. 3
Junker, AÄIh.. Oberlahnstein, und « ach. Wilhelm. Mainz , T.-V. 7817. «7(4,
ll. >ach«irr, Hein», Turng. Worms, und Mayer . Heinrich, Kreuznach, mit
S8( 4 — Iv»-Mei«r-Lanf: 1. Horuberqer, Karl, Kreumoch 2. Eifel , Georg,

EOvpenbeim.3.5«im,Karl, Kreuznach, 4. Wolf,Philipp.M.-T». 1817.—rej-Hochsplinqen: 1. Stall . Christ., Diedenbergen, 2.  Altmryer , « ob-
nz-Lützel .3.  Stieß , Adolf, Mombach, 4. Weber, Adolf . Krieayeim, T .-G.

— Speer-Werfen: I. Post, Peier , Hechtecheim. 2. Weiß. Anton . K- stbeim,
8. Gangloff. Toni . Nieder-Jnaelheim. 4. Holzer, Karl. Wiesbaden . — Stab-
Hochspr««- : l . Serstung, Frd.. Koblenz, 2. Söfselholz, R„ K -stheim, 1
Küfner. Karl, Neuwied, 4. Schaust. Adolf. Unterliederbach — 399-Meter-
Staffel : l Mainzer Turnverein 18,7. 2. Kreuznacher T.-V., 8. Worms

— Tauziehen: 1. Laubenheim. 2. Sindlingen . - Faustdall : 1. Mainzer
Turn- und Fechtklub, 2. K. steler Turnverei«.

" Fußball. Alle drpi Mannschaften de» F.-D. Germania waren gesternSgen die Mannschaften des Sp.-B. Mainz in den Berba-rdsspielen lleareich.a» -luMe Kombinationsspiel in der 1. brachte Ihnen da» hohe Resultat
von o:1 Toren. Mit der größten Anstrenanng dagegen konnten die 2. mit
2:1 und dre 0. mit 1:9 ihr« 2 Punkte nach Kaufe bringen.
- *- * *1" Augbysgiel. Obwohl das Rugbyfußball seit vielen Jahren t«
Teutsthiand betrieben wird, stehen ihm doch weite Kreise der lporttreiben-
»" >, fugend vollkommen fremd gegenüber. Deshalb seien angestchts der
jetzt wieoer zu erwartenden Wettspiele einige «insührend« Worte aeqebe«:
Rugbytußboll beruht auf derselben Grundlage wie Ajl- zl- ttonsfußb- ll:
wird von zw«, Mannschaften und >egen zwei Tor- »- spielt. Auf jeder
Seite spielen jedoch 13 Mann und ter Ball ist nicht rund, sonder« elliptisch
aesormt, so daß da. Treten des Balles außeroroentliche Übung ersardert.
Der grundlegend- Unterschied ist der, daß stch di- « omb'nation nicht durch

landen: durch Zuwersen de» Balles abfvielt . « uh darf der, der
den Ball besitzt, vom Gegner gehalten werden. Dr » Spiel ist sehr an¬
strengend und ersardert In höherem Maße Gewandihelt , Körperkraft und
Aundauer als alle anderen Rajenspiele. Wie uns vom Sporthaus Schäfer
(Webergalle ll ) mitgeteilt wird, steht zu erwarten , daß sich das Rugby auch
hier in Wresbaten bald viele neue Freunde erwerben wird.

Eerichtssaal.
FC Kriemgerlcht am - »«»trpi- rtier der 1«. Arme«. In dar Sitzung

de« Kriegsgerichts am 4 Oktober standen folgende Fälle znr Verhandlung:
Im Babnhef in Mainz stand kürzlich ein Waqqon mit Tuch, der einer
„.trapdurger Firma aehörte, abaefertiat, um deu Kur, ins Bayerisch« zu
neomen Der Rangierer Peter Baetzel au» Bodenheim ging em Abend an
den Wagen Hera«, öffnete ihn und entnahm demselben «ine Anzahl Stück«
Inch, von denen jede» 33 Meter maß. Der 45jährl«e Ranzierar Georg
Luzlu» au« Mainz, der 3» Jahre alte Rangiermeister Jobann Heinrich, der
Llkcmolivheizer V-ktor Keil, 39 Jahre alt , der 3ijährige Lokomotivführer
Ehr i,t,an Loch der 29sähriae Dolmetscher Erhard Greü, der 23jähriq«
Bu ravbils»»rbe,ter Franz Elman, der 18jährige Rangierer Georq Art,
stm.l>ch au» Mainz, und der 29 Jahre alte Rangierer Antan Pseiffer an»
«rdenheim beteiligten sich an dem Diebstahl, so daß über «>n Dutzend Stück«
Tuch dem Waggon entwendet wurden. Pseisser hatte sich da» oon Ihm
entwendete Tuch um die Lenden gebunden, um es s» verschwinden zu lassen,
wuide aber, da er zu unförmiq aussah, von dem Wachtposten angehalten
und als Tpchdieb entlarvt . Da» Krieqsqcrichi verurteilt « Baetzel zu
sier Jahren Gefängnis. Simon zu drei Jahren , Lnzius, Heinrich, Heil, Loch
«nd Pfeisfer ,n ,e zwei Jahren Gesängni». Dreß nnd Art erzielten «inen
Freispruch — FranzösischenSoldaten hatte der Fuhrmann H»«o Sauer au»
Mainz-Kostek Geldbeträge gestoblen. Urteil : Zwei Iahe « Gesängni». —
£ Ü , Pesatzungstruppcn gehörige« Fahrrad entwendete der Fuhrmann
Jakob Pfeifer au, Finthen und erhielt wegen diese» Diebstahl» »ine Ge.
fongnisstrase von zwei Jahren, der Arbeiter Rudolf Sauirr , auch au»
piinthea, der an  dem Diebstahl sich beieiliat batte, kam mir sechs Monate»
Gcfananis davon. — Unter der Anklaae, falsche Pässe hergestellt , n haden.
stand der 24iahrlge Student Joseph van der Do»» au» Mainz . Er wuid«
von der Anklage freipefprochen.

Mend-Ausgave. Erstes Blatt . Seite 3.

Neves ans aller Mett.
Acht Scheanen durch Grotzfeuer -ingeäfcher«. mr . Berlin,  s . Okt.

Roch dem „lkolalanzeiger" wurden durch ein Sroßseuer in siowoschi» bei
Plalen acht Scheunen mit Erntevorräten und landwirtschaftliche» Geräten
eingcalchert. Der Schaden wird auf rund ein» Million geschätzt. Man
vermutet Brandstiftung.

eii -»i»cht,»-ama zwischen Minderjährig «. Berlin,  7 . Okt. Del
»> -, .3 ; »usola, wurde gestern der 29jährige Kutjcher Kar, Marx van dem
l7, «htigen Oterrraljchülei Zeller aus Hamburg aus Eifersucht erschasse«.
Aellcr hat die Ferien zu einem Arrsslu, nach Berlin benutzt und hier di«
Maul des Kutschers kennen gelernt.
r „kllrchte' liches Clferluchtabram». m». K » i t b n » , 7. Okt. Auf
der Grube Olaw, bei Woizaw warf an  einigen Tagen ein vom Militär
entlasiener junger Mann, anscheinend aus verschmähter Liebe, aus ei»
Mädchen, da» mit vielen anderen Personen an einem Eisenbahnwaae«
stvnd, woraus Kartoffeln verteilt wurden, einige Handgranaten. Sechs
Personen,  darunter der Täter, wurden getötet.  13 schwer, sechs
leicht verletzt.

rkiae Eil -ub- hnkataftrophe. M « r i k o . 8. Okt. Bei L- resi -wische«
Frenegas und Saltillo entgleiste ein Eisenbahnzug. C» wurden 89 Per¬
sonen gelötet und zahlreich« verwundet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

irr Berlin. 7. Okt. Gegenüber der ziemlich einheit¬
lichen Festigkeit der srestrisen Börse ließ der heuiiae Ver¬
kehr von vornherein eine crewisse Unsicherheit  er¬
kennen. Einise Werte allerdings setzten mit ansehnlichen
Beeserunsren ein. so deutsche Kolonialwerte um 100 Proz
Steaua Romara stellten sich um mehr als 20 Proz.  höher"
Am Schiffahrtsaktieumarktebegegneten Arsro Vecerer Kauf¬
lust und gewannen 12 Proz.. während Paketfahrt und Lloyd
etwa 8 Proz. niedriffer einsetzten. Die Verluste wurden
spöter ausgeglichen Montanwerte waren vorwiegend wenig
erheblich abgeschwächt. Harpener verloren aber immerhin
8 Proz Abgabenötgung trat besonders oei den letzthin ge¬
steigerten Spezialwerten hervor. Deutsche Waffen büßten
7. Hirsch-Kupfer 6. Verein. Köln-Rottweilor. Weser Schiffs¬
bau. Rhein-Stahl und Daimler etwa 5 Proz. ein. Deutsch-
Übersce verloren 7 Proz.  Im späteren Verlaufe verallge¬

meinerte sich die Abgabenneismng. Bei der um sirh greifen¬
den Al»schwiichung waren Neu-Guinea stark rückgängig.
Deutsche Anleihen blieben ziemlich behauptet. Auch öster¬
reichische und ungarische Anleihen waren bei ruhigem Ge¬
schält wenig verändert — (In unserer gestrige > Berliner
Börsen - Kurstabelle  notierten die Deutschen
Kaliwerke  mit 2201
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Knrss vom 7
Bank-Aktien.

Berliner Handelsge ».
Commerx.- u. Disc.-B

Bflni,
Deutache Baak . . . .
Disconio Uomauadil
Dresdner Bank.
Mitleid . Credltbaak,
Kation.-B. k Deutaehl
Oeeterr . Kredit-AoM.
Reictisbank . . -

Ib %
163 . 50
135 .03
120 .75
836 .00
173 . 37
147 .75
122 . 50
116 .75
191 .03

00 OO

20
15
18
14
12
12
SO
MM.
I«
7(b

15
10
7
0

12
2t
SO
8

28
12
12
90
10
10
28
8
7

>2
12
2»

Industrie-Aktien
Albert , Chern. Werk«
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elaktr .-O«* . . .
Bergmann , Blaktet» .
Bad. Anilin u. Seda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocliumer Gußstahl <
Brauerei SehultheUl .
Buderus Eisenwerk«
Beton- n. Moni erbau .
Deutsch -Lux. Berger.
Deutsche Kaliwerk« .
Dtscb.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck Hütte
Dür -kopp , vielst . M. .
Dtseh . Waff . u. Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdäl-G«,.
Elherfelder Farben !.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Fetieu Sc Guilleaume
Gasmotoren D«uU.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiadr . AuUermaan .

370 .25
287 . /5
224 . 75
219 . 00
177 . 25
440 .00
250 .00
156 . 25
275 . 00
16 t. 76
2 iO .OO
136 ^ 57
224 . 00
33 , . 90
239 . 30
3 45 . 70
234 . 00
250 . 00
394 .50
333 . 70
282 . 25
343 . 70
214 . 75
164 . 78
8 3 -3 .00
187 .00
940 .50
3 73 00
191 76
191 . 00

Oktober 1919.
Dir . In*
6 Hobenlohewerku . . . l ? o ? 9*9 Müsch Eisen tt. Stak! 244 .50

22 Ilse Bergbau . ,378 . 00
13 Königs - h.  LaurahQttU 00 .00
7 Kali Asch«ral«ben , . 2 85 .00

17 Kostheim CeUuloeu . . 2 18.00
tt Kronprins MetaW,, . 303 .00
8 Lahmerer u. Co. . . . 131 .75

29 Lauchhammer . . . . . 184 .50
12 Lindes Eismaeehiueo 183 .00
20 Ludwig Loewe n. Co. 250 .00
18 Mannesman » Rühren 206 . 75
8 Ober*chi«e.Hisenb9d . l * . 25

14 . Eia.-lnd . 118 4. 73
17 . Koksw . . 225 .00
14 Orensteln u. Koppel 192 .00
20 Pbün .-Bergb . c .Hütte 205 .00
20 PorxeUanf . Kahla . . . 351 .00
15 Rositxer Zuekemfl . . 175 .00
12 Rhein -Nass . Bergw . . 2 50 .00
12Vt Rhein . Stahlwerke . . 169 .00
9 Hiebeck Montan . . . . 245 .00

15 Rombachor Hüttenw . 167 .50
0 Rhein . MetaUwareut . 197 .00

29 Sachsen werk . 269 .00
8 Schlickert ElektrU . . 142 . 26

12 Siemens u. Haiske . . 192 .00
8>/b Südd . Eisenbahnges . 119 .00

20 Verein . aianxatofl -P. 623 .00
20 Varziner Papierfabr . 198 .00
15 Verein . Cöln-Rottw . . 214 . 12
10 WeUer -ter -MeerCh.F. 227 .75
10 Westerregeln . 292 .00

Zellstoff Waldholt . . 225 .00
Ramb .-Amer .-Paketf.
Hansa -DampfscbiH . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheiue . . . .

117 .50
279 .75
119 . 12
183 .50
563 00
300 .00
189 .00

948 05 0 . Mk. 846 00 3. für ,0# Oaldss
« . . . 641 .73 G. 643 25 U ,90 Kron«a

CO >.25 3. 610 .75 a. 100 Kronan
879 .25 a « 580 .75 0. 100 Kronsn
444 .50 3. « 445 .50 3. 100 Franko»

2 9.95 3. « 30 .05 8. ,09 Krün««
75 .15 3. 75 35 3. 100 Kronen
30 .43 & € 30 .55 & 1 türk. Ptd.

. . . . 472,90 3. « 475 .00 U UM Peaaui
. . . » 109 .50 a « 110 .00 U.

Berliner Devisenkurse.
W. TeB. Berlin , 7. Oktober . Drahtlich,  Aussaht tt nge -t t&r
Holland . ,
Dänemark
Schweden
Norwegen
Sehweis . .
Wien . . .
Frag . . .
Budapest .
Spanien . .
Finnland .

Aus unserem Lesertreise.
IVtlchtpenvendeteEinlendunaenwerden weder zurückgesandt. noch aufbervehrEj

' In danlenswertet Weise wird in letzter Zeit bei der hier herrschen¬
den Saalknnxpheit  die Aula de» Lyzeum» 2 den verlchiedeasten
Vereine» für ihre Versammlungen zur Verfügung gestellt. Leider kenn di«
Aula «ur vom voseplatz her erreicht werden, obwohl >ich an der DotzHeimer
ktlaße ein kleiner Eingang befindet. Der Grund, daß dieser Eingang sie,«
verschlonen ist. liegt wähl darin, daß an der Slellr keine Beleuchtung ist
«nd man für etwaige Unfälle, di« wegen einiger sich dort besindliche«
Ltr-Ien roikomwe« könnten, nicht hasten möchte. Die aädtisch« Verwaltung
würde somit nieten Bürgern entqegenkommen. wenn lie an  dieser Stelle
eine Lamp« anbringe» ließ«, damft der Zugang beleuchtet und damit auch
geössnet werden tanu. W.

Welferberichfe.
Jfefeorolofftsoho ßeobaebtangen der Station Wiesbaden,

7. Oktobber nu
7 Uhr 87
Morgena

2UUr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abenda Mittel

^ \ *af «hw ^ r* 1-
drack - antdem Meers».

758.7 753.3 780.7 700.1

red. I »piege! 769.9 770.! 771.0 770.3
Tlierniemeter , Lelain, 14.2 15.6 9.5 12.2
Dunatspannun «, mm
Beiat . Fenchtigk ., Pro«

10. 1 9,7 6.8 8.9
84 74 76 78.6

W!ndriehtunL' . NO l NO 2 still
NlederachlagsbShe , mm — — — —

—auw ^ utetut (vum
K27 Uhr abends n .l. Niedrigste Temperatur*

9.27 Uhr abends 9.L

Wasserstand des Rheins
am 7. Oktober.

Plebrleh Pegel : 1.06 m gegen 1.06  am gestrigen Vormittag,Canb « 0.98 < a 0.98 « < «
Mains < 0.31 « « 0.25 « « <

Di« rlbenö-rlusgaS« umfaßt 6 Seiten.
Hauptschristielrer. TL Hegerhorjt.

«erantwortllch s-llrLeitartikel: J .D. : F. « ünther ; Mr politische Nachrichten:
F. Günther;  für den Uiuerhallungateil : B . v. Nauendors:  für
den lokalen und vrovtnziellen Teil und » ertchtslaal : w . Lu .- für den
Handelsterl : W. 8 tz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,

sämtlich in rviesdaoen.
Drucku. Verlag der L. Schellenberg ' schen Hosduchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftlettunz 12 dt, i Uhr.

DRESDNER BANK
34 Wilhelmstraße. Wilhelmstraße 34.

»
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WIESBADEN
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausfühiung aller bankmäßigen Geschäfte.
Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen.

Akkreditierungen im In - und Ausland . An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Bevorschussung von Waren. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

STAHLKAMMER

Postscheck -Konten: Cöln Nr. 48660 — Frankfurt a. M. Nr. 13237. Fernsprecher : Nr. 400, Nr. 670, Nr. 830.
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Bekanntmachung.
Der kommandierende General der 10. Armee

hat bestimmt:
Es liegt im Interesse der Einwohner und der

«chtschaffenden Reisenden, datz die auf der Durch¬
reise befindlichen Leute streng überwacht werden,
obi.e unnütze Aerge .misse, aber mit allen verein»
barten Garantien und individueller Freiheit-

Artikel 1.
Die Hotelbesitzer, die Zimmrrvermietec und

alle Bewohner, die zufällig während einer oder
mehrerer Nächte fremde Personen oder Berwandte
in ibrer Wohnung aufnehmen , schreiben diele
Personen auf einen Meldezettel ein. Den Namen
und die Adresse des Gastes und vollständiger Zivil-
stand. Gewöhnlicher Wohnsitz und die Daten der
Ankunft und der Abfahrt . Der Ort , von woher
sie kam und wohin sie sich begibt.

Artikel 2.
Zivilstand und Wohnsitz müssen den offiziellen

Persor.enauSweisen entnommen werden. Als da
find: Patz, Identitätskarte . Militäcpatz , GeburtS-
wis Eheschein.

Auf dem Meldezettel wird vermerkt, welches
Ider .titätSpapier dazu gedient hat , besagten
Meldezettel auszufiillen.

Artikel S.
Diese Formalitäten beziehen sich nicht aus

Militärpersonen oder andere Personen , die mit
einem Ouarberzettel versehen find, der durch die
französische Militärbehörde auS-zegeben ist.

Artikel 4.
Jeden Tag vor 10 Uhc morgen« müssen die

Meldezettel, dre genau nach den obenstehenden
Vorschriften ausgefüllt sind, auf dem nächste«
Polizeirevier odec aber auf dem Zentralvalizri-
büro vorgelegt werden.

Artikel 8.
Auf dem Zentralpolizeibüco oder auf der

Bü 'germeistcrei eines jeden Ortes mutz ein Ver¬
zeichnis aufliegen , in dem täglich in alphabetische:
Reihe die Einschreibungen ausgenommen werden
von den beglaubigten Meldezetteln.

Dieses Verzeichnis muh bei jedem Ersuchen
vrrgelcgt werden, sei es von seiten des Admrni-
strateurs der Milrtärbe unten oder Agenten,
attachiert der Dchovde der Armee, die berechtigt
sind, davon Kenntnis zu nehmen.

Artikel 6.
Die von den Vermietern beamgenen lieber-

tretirngen werden dem Militärtribunal der ein¬
fachen Polizei angegeben.

Artikel 7.
Diejenigen Personen , die wider bessere»

Dissen falsche Angaben über ibre Persönlichkeit ge¬
macht haben, Fälschung der Schritt oder sonstige
Unrichtigkeiten, werden von der gleichen Gericht«-
barkeit abgeurteilt und unterziehen sich einer
haften Bestrafung.

Q. G. A., den 24. September 1919.
Der kommandierende General der 10. Armee:

gez. Mangin.

Wird veröffentlicht mit dem hinzufügen:
zu Artikel 1:

») Anmeldungen siiid, wie bisher , rinzu-
reichen. .

b) Abmeldungen sind vom heutigen Tage ab tu
zweifacher Ausfertigung einzureichen. In
Spalte 1 (Tag der Ab.-eisel ist einzutcagm,
wohin sich die Person von hier aus begibt;

zu Artikel 4:
Die Au- und Abmeldungen sind, wie bish -r,

bi» wo eens 8 Uhr dem zuständigen Polizeirevier
oorzulegen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1919.
Der Polizeidireftor : Thon.

WtsssaDener TagmsM, Mend-AuSgnSe. GrfteS Blatt. Nr. 4ft» .

♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦»  geecfidfts - lle ^ cmaftme . ♦♦♦♦♦♦ * » ♦♦♦ * !
5mwukft und Maimtea machen  wir fticrmü UlitteUufuj,
wir am 1. Üklcfoc  die

„Jcfeentarg“ in- 8MmAeaöad
s Jremdeftkim:: Kaffee und Konditorei, sowie fo&faurations

feäufGdü&emsnwneft ftaken. — HÜr werden bernM sein unseren
werten Gästen stets oatn faden  das Neste ra Steten.

gtstto.mit«‘‘■‘’tÄ 'iÄ ““'

Bekanntmachung,
betr. Rückgabe der Waffen.

Unter Bezugnahme a»,t die Verfügung des
Herrn Administrateur du Distrikt Wiesbaden Bille
vcm 26. 8. 19 wird bekannt gemuht:

Die im Deze >nber vergangenen IahreS bei der
Prli ' eitirckticn rdrr bei den Dückfenmichern ab-
gelieferten Waffen find in der Blücherschule, Ein-
gana von der Uorkstrahe, an folgenden Tagen in
Empfang zu nehmen:

1. Jagdwaffen : Nur gegen J >rgderlanbniSschei.i
und Empfcmgsb. schcinigung vorm, von 9—11 Uhr

2. DckorationSgcwehre : Gegen Empfangsbe¬
scheinigung, vom 13. bis 18. Otl » dorm, von 9 dir
II Uhr.

8. DrkorationSpistole « : Gegen Empfangsb
tcheinigung Nr . 1—2000 vom 13. bis 18. Oktober.
Rr . 2000—4800 vom 20. bis 25. Oktober, vorm, von
9 bis 11 Uhr.

4. Säbel , Seitengewehre usw. Gegen Emp
sangSbcschcinigung: Nr. 1—300 Montag , den 13.,
unb Dienstag , den 14. Oktober, Nr . 301—600 Mltt-
5stch pen 15., und Donnerstag, den 16. Oktober,
3fr. *R01—900 Freitag , den 17., und Samstag , den
18 Oktober, Nr . 901—1200 und Nr . 2100—2200
Montag , den 20., und Dienstag , den 21. Oktober.
Nr 1201—1500 und Nr . 2201—-2250 Mittwoch den
jo " unb Donnerstag , den 23. Oktober. Nr. 1501 bis
180C F fttag , den 24.. und Samstag , den 25. Okt.,
Nr 1801—1999 Montag , den 27.. und Dienstag,
den 28. Oktober, Nr . 3000—3300 Mittwoch den 29.,
vnb Donnerstag , den 30. Oktober, Nr . 3301—3000
Jeitoq den 3t . Oktober, und Samstag , den
1. Ncvember. Nr . 3801—4800 Montag den 3.. und
«f'rmsian , den 4. November, vorm, von b1/?  bis
11».4 Uhr.

Wer kein« Empfangsbescheinigung- erhalten hat.
kann noch Ablauf der unter de: betreffenden
Rubrik anzegebenen Zeit seine Waffen in Empfang
nehmen.

Scheibenbüchsen, Scheibenpistolen, Revolver u.
FlobertS Verden zunächst nicht auLzegeben.

Tag und Zeit der Ausgabe mutz streng einge¬
halten werden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1919.
Der Pslrzeidicektor. gez.: Thm».

«0» _ . ^ .

Bekanntmachung.
Betr . : Kartoffeleinkellerung aus

dem Landkreise Wiesbaden.
Dem Landkreis Wiesbaden ist eine Pflichtlief«rum«

von 30,000 Zentner Kartoffel » an die Stadt Wiesbaden
auftv -eat wor.-en. Um alle Antvage scitens der Ein-
wrhnerschait Wiesbadens aaef Eriikellcvuug von Kar¬
toffel» aus dom Landkreise Wiesbaden befriedigen zu
können, müssten dem Landkreis nock dem Um-ian » der
früihecen Bestellungen aber mindesten» 7o,000 Zentner
Kartoffel » zur Berfügun -a stehen. Menge ist
icdock neben der Verforauna dos eignen Krerfes (runo
50.006 Berkorau-naSb«recht igle) keinesfalls amzu-
biinaen . Stark verminderte AnOau-fläcke gegenüber
dem Voriabre , stellenweise gerin-ge Ernte infolge
Trockenbeit, Mangel an Saatgut und dre ungeheueren
Verluste durch Hamsterei und Schi-rchversorguna sind
die Ursachen für die -Fehlmenge. ^ ,

Aus diesen Gründen ist cS leider nicht möglich
rllr « bisherigen Beziehern au» dem Landkreise Wies¬
baden Kartoffeln zur Einkcllcrnna zuzuwrisen.

Zur Scbaffuna einer Uobersicht. m wir weilt, öS
u-iglich sein wird, die Wünsche der Einwohner Wies¬
badens auf Einkellerung von Kartoffeln aus dem
Landkreise zu berücksichtigen, bat der Kommunalver»
bnnd den Magistrat ersuchst, die Antragsteller zu veran-
lassen, stck eine Besckciniguna untenstehenden Inhaltes
von ihrem selbstgewählten Lieferanten zu veviSaffen.
Diese Bescheinigung ist bis sväteitens zvm 15. Oktober
dem Magistrat lKartoffclamt ) einzureichen. Be-
kckciniaungen, die nicht den vollen voracsckriobenen In¬
halt baden, bleiben uniberücksichtral. Aür Landwirte,
die ihr Licfcrsoll neaenübcr dem Kreise nicht erfüllt
haben, werden auf Beschluß der KrciSbauernschaft Aus-
fuhrarnehinigungen nach Wiesbaden nicht erteilt.

Der Kommunalverband selbst kann weder Lrese-
riinaen ichernebmen noch Lieferanten namhaft machen.
Die weißen Bezugsscheine des Städtischen Kartoffel»
amte» haben im Landkreise keine Gültigkeit.

Die LieferungSmäalichkeit wird ferner wesentlich
davon abbängen . datz die Schleicbversorgung und das
Hamstern von jetzt ab gänzlich aukboven. v 352

Wiesbaden, den 6. Oktober 1919,
Der Kommunalvcrband . Landkreis Wiesbaden.

I . V.: aez. Schlitt.

Antrag zur Lieferung von Kartoffeln zur Einkellerung
au ? dem Landkreis Wiesbaden.

BervklichtungS- Erklärung.
Der Unterzeichnete Landwirt vevv-flichtet sich nach

voller Erfülluna seiner Pslichtlieferuna gegenüber dem
Kommunalverband . Landkreis Wiesbaden , außerdem
an . - .
in Wiesbaden. Stresse Nr.

.Zentner Speisekartojfeln zu liefern.
Ort . . len . Oktober 1919.
Straße . . . . .
Bor- und Zuname : . ..

Die Reuvermirtung der
eisewbahnfistal. stzläche von
5000 gu> an der Kaiser-
tvaste. neben doM neuen
Museum in Wiesbaden,
welche sich besonders zu
Svoctzwecken (Tennisplatz
u. Schlitttzbuhbahnj eigner,
öll ab  1 . Januar 1920
öffentlich erfolgen.

Die Unterlagen können
während der Menststunben
aus Z>immer 5 unseres
Derwaltun -gS - Gebäudes.
Rheinbahnstratz« 8, ein-ge-
sehen werden.
Die Angebote, für das gm

»fläche u-rrd Jahr , sind
post- u. bestellgeldfrei, ver-
iegelt und mit der Auf-
ckwikt: „Angebot aus Ber-
mietung eines Gr-rind-
stückes" verseben bis ^ udom am Damstag . den ll.
Oktober 1919, vormittag»
11 Uhr, stattnndendcn Er-
öfnun-gs - Termin einzu-
reicüen. ^ 170

Zusckleasfrist 4 Wochen.
Wiesbaden. 22. 0.  1919.

Eisenbabn-BrtriebSamt.

Jagdverpachtung Kemel
bei Langenschwalbach im

llntertaunuskreis.
Die Jagdnutzung des hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirks , umfassend 2600 Morgen
Wald und 700 Morgen Feld , wird freihändig
verpachtet. Angebote sind bis spätestens zum
24. Oktober ds. 2s . bei dem Unterzeichneten
Jagdvorsteher einzureichen . Bemerkt wird noch,
daß die Jagd einen guten Rotwildstand hat und
von den Bahnhöfen Langenschwalbach , Hohen¬
stein und Laufenselden in % Stunde zu er-
reichen ist. F237

Stemel, den 7. Oktober 1919.
Der Jagdvorsteher:

Maus , Bürgermeister.

an
)

iKanten*
(•eggtei*

[den fiem

Hermann Pauli
ZZ  Rheinstraße 33 . — 1350

Der neue
Postgebühren - Tarif
ist in kleiner handlicher  Plakatform
zum Preise von 4 0̂ Pt « l’0,T ^ti 3 in der

L. ScheS5enbss «B,«she"
Hofbuchdlruckes *ei

Tagblatthaus und Zweigstelle Bisanarckring !
sowie in den einschlägigen Geschäften.

IVoikstmierhaltenK-Äeuär
<k ™ Leitung : Gustav Jacoby.
<| Dienstag , d-n 14. Oktober 1919, abends 8' /, Ohr,
o im früheren Festsaal der „ Turngesellscbaft“

(Wintergarten ), Sehwalbacher Straße 8:

ii Seetkyven -Adenü
< ► Magda Spiegel , I . Altistin der Frankf . Oper.
" Christian Sfreib , Heldentenor am Nass.
<►Landestheater . — Ondner - Quartett,
♦ bestehend aus den Herren : Kammervirtuos
^ Lindncr , Kammermusiker KioRol, Kammer-
<► musiker Weimer , Kammermusiker Backhaus.
] | Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 1.—, 1.25,
o 1.75, 2.50 findet am Donnerstag , 9. Oktober,
<►vorm . 9—1 Uhr , an der Kasse der früheren
*^ „Turngesellschaft “ und ab Donnerstag nachm,
o in den bekannten Vorverkaufsstellen und
*' abends an der Kasse statt . 1352

Stadtgespräch!

SerpünM
Man lacht

sich hapoff!

im schön g^ egenen
Schlangenbad.

Gute Verpflegung,
freundl . Bedienung,

mäßige Preise.
Fremdenheim u. Kaffee
„Felsenburg“

Grschw. Müller.

Monopol
Erstklass. Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 149.

Der erste

MIA MAY
Prunkfilm

Fräulein Zahnarzt.
Köstliches Lustspiel

in 3 Akten.

Vorzügl. Beiprogramm.

in größter Aaswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar

Seite
m

Michels
)hrj6.

Tapeten
grosse Answahl , kein Lad.

Waaucr . Rheinttr . 7S.

W.  Off ermann ,Schneider
Häfnergasse 13
.empfiehl ! sich im Anfertigen
:: feiner Herrenbekleidung . ::

Grosse Auswahl in Stoffen.

Beckhardt,Kaufmann&Go.
Alleinige Verkaufsniederlage
für Wiesbaden der Firma

Hassauiscks Leio-liMiaJ. H. Baum
Ecke Kirchgasse u. Friedrishstr. Tel. 854.

Größtes Untomehmei Hdeulsaitlands
für

::Wäsche-Ausstattungen::
Anfertigung kompletter Braut-
Ausstattungen in eig. Ateders
unter fachmännischer Leitung.

Unser Primip ist nur bewährt gute
Qualitäten au mäßigen Freisen zu führen.

1351

" &n meinem dleftähr. Herbsstauzlurjui» für Aa>
fänger ist die

Teilnahme von Damen
besonders erwünjcht. Unterrichtsstunden Mo»tags und
Donnerstags , 8' /, Uhr, im Grrmania -Rest., Heienenstr.

Gefl. Anmeldungen erbittet
Aug. Krämer , Tänzle rer , Walramstr. 7. 2. ,

Zu unseren diesjährigen

TANZ - KURSEN
werden noch bald . Anmeld . l. 41. entgegengenommen.
Einzelunterricht in Walzer und Rheinl . sowie in der
mod . Tanzweise zu jeder Zeit und ungeniert (auch

Sonntags ). Honorar mäßig.
= = Frivat -Tanzlehr -Institut ——
w . Klapper und Frau

Kl. Schwalbachcr Str. 10. Eingang von Mauritnisstr.
u. Kirchgasso . Groß , frdl . Unterrichtssaal im tlauso.

Brillanten und Perlen
silberne Service. Leuchter, Pofale , Beste.fe, antik«
Gemälde, Porzellane , Miniaturen und antlfe Mov«
laust zu hohen Preisen . „ _0 .

Rosenau . Marktplatz 3. Tel . 6534.

statin SS Jtk.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alt»Zahngebisse,
ob ganze , zerbroch . nd. solche, die in Gold u. Kautsch,
gefasst sind. Ich zahl ® per Zahn bis Mk. 4 .50.

Für Holzbrandstifte bis 75 ft
per

Gramm.
L Großhut«Wagwnannslr. 27,I.

Bitte genau  » nt Nr. 87,1 . S tock , zu achten^

A Wvillanten» Perlen , A
Silbersache«, Bestecke. Service, golrene Uhren u. Keile«,

Platin per Gramm Mk. 50.—. rennstifte tauft
Geizhals, « « ii«14. M. 4139._

‘Rnliquiiäten«.tKunstgegenstände
Bniicmisn. <?o!d. Silber, oersilb. (Gegenstände
oller Urt. bronzen, ‘Uhren und Figuren kaujt

zu zeitgemäßen 9teisen gegen D<asse.
Telephon 6372 Ghr . KsiNI NciSI' . MaurMusstr^

Ich bin beauftragt für einen Berein

MMSHMlS st HchsUstM
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Erbitte
Angebote unt . Offerte IH. 677 an d. Tagbl.-B««.
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